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€ €
Vorjahr
Tsd. €

1. Brutto-Umsatzerlöse 780.660.474,62 684.907
abzüglich Strom-/Energiesteuer -31.386.485,64 -31.375
Umsatzerlöse 749.273.988,98 653.532

2. Erhöhung (im Vorjahr Verminderung) des Bestandes
an fertigen Erzeugnissen und an nicht abgerechneten Leistungen 666.148,86 -1.205

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 5.241.208,19 4.989
4. Sonstige betriebliche Erträge 10.169.027,87 10.531

765.350.373,90 667.846

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren -448.459.385,15 -369.770
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -28.875.060,40 -26.610

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -49.942.223,98 -52.430
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -13.707.403,39 -14.520
davon für Altersversorgung: € 4.992.099,96 (Vj.: Tsd. € 5.318)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -21.145.887,83 -20.212

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -122.402.592,37 -100.673
-684.532.553,12 -584.217

80.817.820,78 83.630
9. Erträge aus Beteiligungen 1.214.162,14 871
10. Erträge aus Gewinnabführung 775.283,44 476
11. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 10.832,45 12
12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 617.056,82 669

davon aus verbundenen Unternehmen: € 467.821,27 (Vj.: Tsd. € 494)
davon aus Abzinsung: € 31.777,14 (Vj.: Tsd. € 48)

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 0,00 0
des Umlaufvermögens

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.976.006,88 -5.895
davon an verbundene Unternehmen: € 106.096,71 (Vj.: Tsd. € 130)
davon aus Aufzinsung: € 455.829,87 (Vj.: Tsd. € 591)

15. Aufwendungen aus Verlustübernahme -82.851,87 -3.445
Finanzergebnis -2.441.523,90 -7.313

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -10.206.635,25 -9.618
17. Ergebnis nach Steuern 68.169.661,63 66.698
18. sonstige Steuern -783.326,99 -766
19. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne -67.386.334,64 -65.932

20. Jahresergebnis 0 0

Wuppertal, 13. Mai 2022

Der Vorstand

Storch Schlomski

WSW Energie & Wasser AG
Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Hilkenbach

Anlage  2
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Anhang

zum Jahresabschluss der

WSW Energie & Wasser AG

für das Geschäftsjahr 2021

I. ALLGEMEINE ANGABEN

GESELLSCHAFTSRECHTLICHE GRUNDLAGEN

Die Firma WSW Energie & Wasser AG mit Sitz in Wuppertal wird

im Handelsregister beim Amtsgericht Wuppertal unter HRB 2367

geführt.

GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG

Der Jahresabschluss der WSW Energie & Wasser AG wird nach

den Rechnungslegungsvorschri ften des Handelsgesetzbuches

(HGB) für große Kapitalgesellschaf ten und des Akt iengesetzes

(AktG) aufgestel lt .

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkosten-

verfahren gegliedert.

II. BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

1. AKTIVA

Die immater ie llen Vermögensgegenstände  s ind zu Anschaf -

fungskosten erfasst und werden l inear über ihre voraussicht li -

che Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- o-

der Herstellungskosten unter Berücksicht igung angemessener

Gemeinkosten. Mit Ausnahme von Fremdkapitalz insen, die im

Zusammenhang mit best immten Investi t ionen der Sparte „Stadt-

entwässerung“ stehen und auf  den Zeitraum der Herstellung

entfa l len, erfolgt keine Einbeziehung von Fremdkapitalz insen in
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die Herstellungskosten. Die Herstellungskosten der selbst er-

stell ten Anlagen umfassen Einzelkosten sowie die zurechenba-

ren Material - und Lohngemeinkosten, einschl ießlich angemes-

sener Verwaltungskosten. Invest i t ionszuschüsse werden (so-

fern mögl ich) von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten

der bezuschussten Vermögensgegenstände abgesetzt,  sobald

diese fertig gestell t sind.

Die Sachanlagen werden bei Ansatz betriebsgewöhnlicher Nut-

zungsdauern planmäßig generel l nach der l inearen Methode ab-

geschrieben. Bei einer voraussicht lich dauernden Wertminde-

rung erfolgt e ine Abwertung auf  den niedrigen beizulegenden

Wert.

Finanzanlagen s ind zu Anschaffungskosten bzw. mit dem nied-

rigeren beizulegenden Wert bewertet .  Ausleihungen sind zum

Nennwert bilanziert .

Von den Vorräten werden die Roh-, Hil fs- und Betriebsstoffe zu

Durchschnit tswerten bzw. Einstandspreisen unter Beachtung

des Niederstwertprinzips bewertet.  Für best immte, in den Be-

triebsstellen lagernde Ersatztei le und Betriebsmateria lien wird

ein Festwert angesetzt.

Bei den fert igen Erzeugnissen und Waren erfolgt die Bewertung

der Inhalte der Wasserbehälter mit dem gewogenen Mittel aus

Bezugs- und Gewinnungskosten und Abschreibungen. Die der

Gasbehälter erfolgt mit den Bezugskosten. Unentgelt l ich erwor-

bene Emissionsrechte werden nach dem Treibhausgas-Emissi-

onshandelsgesetz (TEHG) in Verbindung mit dem von der Euro-

päischen Kommission festgelegten Mengenziel und den einhei t-

l ichen Zutei lungsregeln für al le Mitgl iedsstaaten (Cap) von der

Rückgabeverpf l ichtung abgezogen, Bestandsveränderungen für

entgelt l ich erworbene Emissionsrechte werden mit dem gleiten-

den Durchschnit t  zum St ichtag von 27,68 € bewertet . Der Zeit-

wert für d iese Zert if ikate betrug zum St ichtag (79,80 €).
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Die Emissionsrechte werden benötigt,  um die entsprechenden

Verpf l ichtungen nach dem TEHG und BEHG erfül len zu können.

Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstän-

den wurde das erkennbare Ausfal lrisiko  durch angemessene

Abwertungen berücksicht igt.  Bei den sonst igen Vermögensge-

genständen wurde das der Insolvenzsicherung dienende De-

ckungsvermögen für Altersteilzeitverpf l ichtungen gemäß § 246

Abs. 2 HGB mit den hierfür gebildeten Rückstellungen verrech-

net.

2. PASSIVA

Die bis zum 31.12.2002 erhal tenen Ertragszuschüsse  (Haus-

anschlusskosten, Netzkostenbeiträge) werden rat ierl ich über e i-

nen Zeitraum von 20 Jahren ergebniswirksam aufgelöst. Ab dem

Geschäf ts jahr 2003 werden die Zugänge dieser Zuschüsse ge-

mäß den BMF-Schreiben vom 27.05.2003 und 07.10.2004 direkt

von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten der Vermö-

gensgegenstände abgezogen.

Ab dem Geschäf ts jahr 2016 werden die erhal tenen Baukosten-

zuschüsse wieder passiviert  und über die Nutzungsdauer der

damit f inanzierten Vermögensgegenstände abgeschrieben.
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Für Rückstel lungen für Pensionen  und ähnliche Verpf l ichtun-

gen sind folgende Methoden und Annahmen zu Grunde gelegt:

*10 Jahresdurchschnitt

Der Unterschiedsbetrag bei  einer Bewertung der Rückstel lung

für Pensionen auf  Basis des durchschnitt l ichen Marktzinses der

vergangenen 10 Jahre zu einer Bewertung auf Basis des durch-

schnit t l ichen Marktzinses der vergangenen 7 Jahre beträgt 692

Tsd. €.

Biometrische Grundlage für die aufgeführten Verpf l ichtungen

sind die Richttafeln Heubeck 2018 G von Prof .  Dr. Heubeck,

Köln.

Das der Insolvenzsicherung dienende Deckungsvermögen für

Altersteilzeitverpf l ichtungen wurde mit den hierfür gebi ldeten

Rückstellungen verrechnet.  Die Anschaffungskosten von 5.925

Tsd. €, deren Werthalt igkeit  durch eine Garantieerklärung des

Geldinst i tuts bestät igt wurde, entsprechen dem beizulegenden

Zeitwert.  Die Altersteilzeitverpf l ichtungen werden unter den

sonstigen Rückstel lungen ausgewiesen. In diese Saldierung

wird seit  2017 das zur Insolvenzsicherung dienende Deckungs-

vermögen in Höhe von 1.265 Tsd. € für die Kurze Vol lzeit  mit

einbezogen.

Versicherungs-
mathematisches

Verfahren

Rechnungs-
zins

Gehalts-
trend

Renten-
trend

Dynamik
Beitrags-

bemessens-
grenze für
Sozialver-
sicherungs-

beiträge
% % % %

Pensions-
rückstel lungen

Modifiziertes
Teilwertverfahren

1,87* 2,5 2,0 2,5

Altersteilzeit-
verpflichtungen Barwertmethode 0,4 2,5 - 2,5

Vorruhestands-
verpflichtungen Barwertmethode 0,4 - - -
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Die sonstigen Rückstellungen s ind in Höhe des nach vernünf -

t iger kaufmännischer Beurtei lung erforderl ichen Erfül lungsbe-

trages angesetzt.

Verbindlichkeiten  s ind mit dem Erfü l lungsbetrag passiviert.

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten  werden

Ausgaben vor dem Abschlussst ichtag ausgewiesen, soweit  sie

Aufwendungen für einen best immten Zeitraum danach darstel-

len. Unterschiedsbeträge zwischen Erfü l lungs- und niedrigem

Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten ("Disagio") werden unter

der Posit ion akt iver Rechnungsabgrenzungsposten akt iv iert  und

über die Laufzeit  der Verbindl ichkeiten planmäßig aufgelöst.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag am Bilanz-

st ichtag angesetzt. In Fällen, in  denen der Erfül lungsbetrag ei-

ner Verbindl ichkei t höher ist  als der Ausgabebetrag, wird der

Unterschiedsbetrag als akt iver Rechnungsabgrenzungsposten

erfasst und über die Laufzeit  der Verbindlichkeit  vertei lt .

Weiterhin werden Verpf l ichtungen aus Termingeschäf ten in

Höhe von 12.390 Tsd. € abgebildet.

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

1. ANLAGEVERMÖGEN

Die Entwicklung des Anlagevermögens  ist  in der als Anlage

beigefügten Übersicht dargestel lt  und enthäl t  Detailangaben zu

den zusammengefasten Posten des § 266 Abs. 2 A. I.  HGB.

Empfangene Ertragszuschüsse werden gesondert ausgewiesen.
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Der Anteilsbesitz der Gesellschaf t  stell t s ich zum 31.12.2021

wie folgt  dar:

*) Ergebnisabführungsvereinbarung

1) vorläufige Werte des Geschäftsjahres 2022

** ) Vorjahreswerte (2020)

***) Wert aus 2019

Das Finanzanlagevermögen ist aufgrund der Eigenkapita lrück-

zahlungen aus dem Kraf twerk Wilhelmshaven und Windpark

Helmstadt gesunken.

2. FORDERUNGEN AUS L IEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im

Wesentl ichen die zum Bilanzst ichtag bewirkten, aber noch nicht

abgerechneten Energie- und Wasserl ieferungen an unsere Kun-

den mit 101.367 Tsd. € (Vorjahr: 100.480 Tsd. €) enthalten. Die

erhaltenen Netto-Abschlagszahlungen hierauf in Höhe von

125.936 Tsd. € (Vorjahr: 122.258 Tsd. €) wurden mit den For-

derungen verrechnet.

% Tsd. € Tsd. €

WSW Netz GmbH, Wuppertal 100 1.950 0 *
EDW Energie-Dienstleistung Wuppertal GmbH, Wuppertal 100 72 0 *
WSW 3/4/5 Energie GmbH, Wuppertal 74,9 994 0 *

Prof. Dr.-Ing. Dirk Bohne Ingenieure GmbH, Düsseldorf 100,0 1.369 996 1

Anteile an verbundenen Unternehmen Anteil
Eigen-
kapital

Ergebnis

% Tsd. € Tsd. €

Niederrheinisch-Bergisches Gemeinschaftswasserwerk GmbH,
Düsseldorf

50 3.111 94 **

WSW Energielösungen, Wuppertal 50 761 -18
ENGIE WSW Windpark Helmstadt GmbH & Co. KG, Berlin 49 11.713 571  **
Bergische Trinkwasser-Verbund-GmbH, Remscheid 45,7 110 0 * **
Bergische Wasser- und Umweltlabor GmbH, Wuppertal 50,0 1.203 56 **

ONYX Kraftwerk Wilhelmshaven GmbH & Co. KG,
Wilhelmshaven, Berlin

15 731.745 21.244 ***

Versorger-Allianz 450 Beteiligungs-GmbH & Co. KG, Bonn 1,5 330 -

Beteiligungen Anteil
Eigen-
kapital

Ergebnis
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3. FORDERUNGEN GEGEN VERBUNDENE UNTERNEHMEN

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen bestehen im

Wesentl ichen gegen die WSW mobi l GmbH mit 28.476 Tsd. €

(Vorjahr: 17.313  Tsd. €).

4. SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE UND RECHNUNGSAB-

GRENZUNGSPOSTEN

Die sonst igen Vermögensgegenstände setzen sich im Wesentli -

chen aus Forderungen aus EEX-Geschäf ten in Höhe von 35.433

Tsd. € (Vorjahr: 3.920 Tsd. €),  Forderungen aus Zahlungen für

Steuer 2.180 Tsd. € (Vorjahr: 2.096Tsd. €) und verschiedenen

sonstigen Forderungen 16.596 Tsd. €  (Vorjahr: 8.370 Tsd. €)

zusammen.

Die Forderungen aus Zahlungen für Steuer setzen sich vor al-

lem zusammen aus Überzahlungen für Strom-, Energie- und Mi-

neralö lsteuer in Höhe von 1.778 Tsd. € (Vorjahr: 1.736 Tsd. €).

Im akt iven Rechnungsabgrenzungsposten werden im Wesentli -

chen geleistete Sicherheits le istungen aus Termingeschäften

abgebildet.
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5. GEZEICHNETES KAPITAL

Das Gezeichnete Kapital setzt s ich wie folgt zusammen:

Die Aktien lauten auf  den Namen. Die B-Aktien vermitteln eine

Beteil igung al lein am Ergebnis und Vermögen des Versorgungs-

bereichs mit Ausnahme der Sparten „Wasser“ und „Abwasser“

der Gesellschaf t .

Die WSW Wupperta ler Stadtwerke GmbH hat der Gesel lschaf t

gemäß § 20 Abs. 4 AktG mitgetei l t,  dass ihr eine Mehrhei tsbe-

tei l igung im Sinne des § 16 Abs. 1 AktG an der W SW AG gehört.

Die ENGIE Deutschland AG, Berl in verfügt über eine Minder-

hei tsbetei l igung in Höhe von 33,1 %. Dies wurde gem. §§ 160,

8 AktG i.V.m. § 20 AktG bekannt gemacht.

Nennbetrag Gesamtbetrag 31.12.2021

Gattung Stück EUR EUR Stück EUR

A-Aktien 2.627 50.000 131.350.000 2.627 131.350.000

9 25.000 225.000 9 225.000

1 29.020 29.020 1 29.020

2 10.000 20.000 2 20.000

9 5.000 45.000 9 45.000
7 1.000 7.000 7 7.000

370 1 370 370 370

131.676.390 131.676.390

B-Aktien 1 11.000.000 11.000.000 1 11.000.000

433 50.000 21.650.000 433 21.650.000
1 20.980 20.980 1 20.980

1 25.000 25.000 1 25.000

1 10.000 10.000 1 10.000

1 5.000 5.000 1 5.000

2 1.000 2.000 2 2.000

32.436.325 1 32.436.325 32.436.325 32.436.325
65.149.305 65.149.305

196.825.695 196.825.695

Anzahl Aktien 2020
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6. RÜCKLAGEN

Die Entwicklung der Rücklagen zeigt die nachstehende Über-

sicht:

7. SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN

Die sonst igen Rückstel lungen setzen sich im Wesentlichen wie

folgt zusammen:

Die Gesellschaf t  wendet die durch das BilMoG geänderten Bi-

lanzierungs- und Bewertungsvorschri f ten des HGB gemäß Art.

66 Abs. 3 Satz 1 EGHGB erstmalig in Geschäf ts jahr 2010 an.

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Kapitalrücklage 124.493 - - 124.493
Gewinnrücklage

Gesetzliche Rücklage 11.222 - - 11.222
Andere Gewinnrücklagen 20.386 - - 20.386

156.101 156.101

01.01.2021 Einstellungen Entnahmen 31.12.2021

Tsd. €

 Strombezug von Onyx aus Kraftwerk WHV 40.159
 Ablieferung von Zertifikaten über Emissionsrechte 20.278
 Entgeltempf. mit Bewahrungen aus Rationalisierungsgründen 5.703
 Fehlende Eingangsrechnungen 5.056
 Abrechnung JVA-Kunden 4.688
 Altersteilzeit 4.525
 Konzessionsabgaben 3.321
 Fehlende Eingangsrechnungen aus Energie- und Wasserlieferungen 3.281
 Abzufeiernde Überstunden 2.385
 Energiesteuer 1.609
 Technische Revisionen in den Heizkraftwerken 1.160
 Prozeßrisiken 1.038
 Jubiläumszuwendungen 684
 Gleitzeitguthaben der Mitarbeiter/innen 604
 Beiträge zu den Berufsgenossenschaften 576
 Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen 533
 Jahresabschlusskosten 446
 Übernahmeverpfl. aus verbilligten Fahrtberechtigungen 403
 Fernwärmelieferungen 377
 Tarifvertragliche Entgeltsicherung aus Tarifvertragswechsel 343
 Nicht genommener Urlaub 324
 Übernahmeverpfl. aus verbilligten Energielieferungen 254
 Stromsteuer 225
 Wasserlieferungen 163
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Die Anpassung der Wertansätze erfolgte unter Beachtung der

Übergangsvorschrif ten zum 1. Januar 2010. Die Gesellschaf t

hat bis e inschließl ich zum Geschäf ts jahr 2009 von der Möglich-

keit  zur Bi ldung von Aufwandsrückstellungen gemäß § 249 Abs.

2 HGB a.F. Gebrauch gemacht. Zum 31. Dezember 2021 ver-

bleibt ein Restbetrag in Höhe von EUR 1,2 Mio. (i . Vj.  1,2 EUR

Mio.),  der gemäß Art.  67 Abs. 3 Satz 1 EGHGB beibehalten wird.

Bei den Rückstel lungen für den Strombezug aus dem Kraf twerk

WHV handelt es s ich um eine Drohverlustrückstellung. Als Be-

rechnungsgrundlage wurde die Summe der Leistungspreise den

prognostiz ierten Erlösen über e inen Zeitraum von 18 Jahren aus

zwei fundamentalen Studien gegenüber gestell t.  Mit einbezogen

wird auch der Beteil igungsbuchwert,  der aber auf  Grund der Ka-

pi talrückzahlungen und der Bindung über die Laufzeit  der

Stromlieferverträge als werthal t ig betrachtet wird.

Bei den Rückstel lungen für Altersteilzeit und aus Arbeitszeitmo-

del len ist  Deckungsvermögen in Form von kapitalgarantierten

Fondsantei len zu anschaffungskostengle ichen Zeitwerten von

5.925 Tsd. € bzw. 1.265 Tsd. € verrechnet worden.

8. VERBINDLICHKEITEN

Es bestehen folgende Restlaufzeiten und Sicherheiten:

Gesamt
betrag

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
77.374 117.478 127.259 322.111 108.371 A

0 B
2. Erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen 127 127

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

40.782 40.782

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen

97.931 97.931

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.233 1.233

6. Sonstige Verbindlichkeiten 1.569 1.569

______ _____ ______ ______
219.016 117.478 127.259 463.754 108.371

A= Ausfallbürgschaft
B= Forderungsabtretung

davon
gesichert

31. Dezember 2021 bis
1 Jahr

1 - 5
Jahre

über
5 Jahre
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Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten  werden Ver-

pf l ichtungen aus Termingeschäften in Höhe von 54.300 Tsd. €

abgebildet.

IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. UMSATZERLÖSE

Aufgl iederung nach Sparten (ohne Strom-/Energiesteuer):

Gesamt
betrag

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
70.601 138.981 116.375 325.957 117.260 A

10.250 B
2. Erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen 205 205

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

34.497 34.497

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen

61.460 61.460

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.086 1.086

6. Sonstige Verbindlichkeiten 2.107 2.107
______ _____ ______ ______

169.956 138.981 116.375 425.312 127.510

A= Ausfallbürgschaft
B= Forderungsabtretung

davon
gesichert

31. Dezember 2020 bis
1 Jahr

1 - 5
Jahre

über
5 Jahre

2021 2020

Tsd. € Tsd. €

Strom 412.261 346.553

Gas 150.506 129.756

Wasser 56.061 54.034

Fernwärme 37.479 35.042

Versorgung 656.307 565.385

Stadtentwässerung 61.602 64.458

Übrige 31.365 23.689

749.274 653.532
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2. AUFW ENDUNGEN UND ERTRÄGE ,  DIE EINEM ANDEREN GE-

SCHÄFTSJAHR ZUZUORDNEN SIND

Die Umsatzerlöse enthalten Erlöse und Erlösminderungen in

Höhe von -2.148 Tsd. € aus der Differenz des im Vorjahr b i lan-

ziel l abgegrenzten, zu dem im Berichts jahr tatsächlich abge-

rechneten Verbrauch.

3. F INANZERGEBNIS

Das in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesene Finan-

zergebnis beinhaltet  Zinserträge aus Abzinsung in Höhe von 32

Tsd. €, sowie Aufwendungen aus Aufzinsung in Höhe von 456

Tsd. €.

4. AUF GRUND EINES GEW INNABFÜHRUNGSVERTRAGES ABGE-

FÜHRTER GEW INN

Mit der W SW Wupperta ler Stadtwerke GmbH (W SW GmbH),

Wupperta l,  wurde ein Ergebnisabführungsvertrag  abgeschlos-

sen. Danach ist  der gesamte Gewinn der Gesellschaf t  des Ge-

schäf ts jahres (67.386 Tsd. €) an die WSW GmbH abzuführen.

V. SONSTIGE ANGABEN

1. HAFTUNGSVERHÄLTNISSE ,  SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICH-

TUNGEN UND AUßERBILANZIELLE GESCHÄFTE

Das Bestel lobl igo aus genehmigten und begonnenen Invest it i-

onsmaßnahmen beträgt 14.198 Tsd. €. Aus Mietverträgen und

Leasing bestehen Verpf l ichtungen in Höhe von 586 Tsd. €.

Zur weiteren Sicherste llung des Finanzierungsbedarfes und zur

Verbesserung der Bilanzstruktur hat die WSW AG  zum Bilanz-

st ichtag im Rahmen eines Factoring-Programms Forderungen in

Höhe von 7,5 Mio. € verkauf t.
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Die f inanziellen Verpf l ichtungen aus Kaufkontrakten betragen

395.991 Tsd. €, davon für Strom 266.409 Tsd. € und für Gas

129.582 Tsd. €.

Zwischen der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH als Holding,

der WSW mobil GmbH, der WSW Netz GmbH, der WSW 3/4/5

Energie GmbH und der WSW Energie & Wasser AG besteht ein

Dienst le istungs- und Liefervertrag. Über diesen Vertrag werden

die konzerninternen Liefer- und Leistungsbeziehungen geregelt.

Der Vertrag hat eine Laufzeit  b is zum Jahre 2027. Im Geschäf ts-

jahr 2021 sind hieraus Aufwendungen in Höhe von 39.668 Tsd.

€ angefal len. Für die künf t igen Jahre ist  von Belastungen in

ähnlicher Höhe auszugehen.

Die WSW AG ist Mitgl ied in der Rheinischen Zusatzversor-

gungskasse für Gemeinden und Gemeindeverbände (RZVK),

Köln. Die hierüber versicherten Mitarbei terinnen und Mitarbeiter

der Gesellschaf t bzw. deren Hinterbl iebene erhal ten hieraus Be-

triebsrenten. Auf  Grund der umlagef inanzierten Ausgestal tung

der RZVK besteht eine Unterdeckung in Form der Dif ferenz zwi-

schen den von der Einstandspf l icht erfassten Versorgungsan-

sprüchen und dem anteil igen, auf die Gesel lschaf t entfal lenden

Vermögen der RZVK. Die umlagepf l icht igen Entgelte betrugen

im Geschäf ts jahr 2021 45.404 Tsd. € bei  einem Umlagesatz von

4,25 %. Zusätzlich wird ein Sanierungsgeld von 3,5 % der  um-

lagepf l icht igen Entgel te erhoben. Damit beträgt der Gesamtf i -

nanzierungsaufwand 7,75 %.

2. DERIVATIVE F INANZINSTRUMENTE / BEWERTUNGSEINHEITEN

Es besteht ein variabel verzinsliches Darlehen in Höhe von

28.650 Tsd. €. Es ist  über betrags- und laufzeitkongruente

Swapvereinbarungen in synthet ische Festzinsdarlehen umge-

wandelt  worden. Der negative Marktwert beläuf t  s ich auf

434 Tsd. €.

Zu Absicherungszwecken wurden f inanziel le Absicherungsge-

schäf te (Swaps) abgeschlossen und in das Vertragsportfolio
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einbezogen. Dabei ist  die WSW AG sowohl auf  der Käufer- a ls

auch auf der Verkäuferseite tät ig geworden. Der Nominalwert

der gekauf ten Swaps zum 31.12.2021 beläuf t  s ich auf  29,7 Mio.

€. Die Marktwerte d ieser Absicherungsgeschäf te l iegen zum

31.12.2021 auf  der Kaufsei te um 4,4 Mio. € über dem Nominal-

wert und auf der Verkaufsseite um 0,9 Mio. € unter dem Nomi-

nalwert.  So ergibt s ich ein Wertzuwachs von 3,5 Mio. €.

3. ENERGIEBESCHAFFUNGS-  UND ENERGIEABSATZVERTRÄGE IN

HANDELSRECHTLICHEN ABSCHLÜSSEN VON ENERGIEVERSOR-

GUNGSUNTERNEHMEN

In Anlehnung an den IDW RS ÖFA 3 „Besonderheiten der Bilan-

zierung von Energiebeschaffungs- und Energieabsatzverträgen

in handelsrechtlichen Abschlüssen von Energieversorgungsun-

ternehmen“ wurden die zum Bilanzst ichtag kontrahierten Be-

schaffungsgeschäf te (Strom und Gas) und die Absatzgeschäf te

nicht nach dem Einzelbewertungsgrundsatz (§ 252 Abs. 1 Nr. 3

HGB) sondern vielmehr unter Anwendung des § 252 Abs. 2 HGB

zusammengefasst bewertet .  Es besteht e in angemessenes

energiewirtschaf t l iches Steuerungssystem (Hedging-Komitee),

aus dem die gebildeten Vertragsportfolien nach der Homogeni-

tät  der Ris iken abgeleitet  wurden. Daran orientiert  s ich der Auf-

bau der Mengen-, Preis- und Ergebnisplanung der Portfol ien.

Die konkreten Beschaffungs- und Vermarktungsprozesse sowie

deren Überwachung setzen die Vorgaben des Steuerungssys-

tems um. Die durch den Abschluss von Verträgen mit Kunden

zu l ie fernden Mengen an Strom oder Gas werden durch das

Portfoliomanagement je Kundenvertrag einzeln (back-to-back)

oder zusammengefasst beschaff t . Das implementierte Ris iko-

managementsystem erfasst die aggregierten Posit ionen im Hed-

gebuch auf  Basis von vorgegebenen Risikol imits, die ebenso

wie die zur Angebotskalkulation und zur Bewertung verwende-

ten Preiskurven durch das Risikocontro l ling überwacht werden.

Die implementierte Deckungsbeitragsrechnung erfasst jedes

gebildete Vertragsportfolio. Dabei werden interne Geschäf te

zwischen den Vertragsportfol ien zu marktübl ichen Bedingungen
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abgeschlossen und in die jewei lige Deckungsbeitragsrechnung

einbezogen. Zurechenbare Gemeinkosten werden angemessen

berücksicht igt.

4. M ITARBEITENDE

Im Jahresmittel (entsprechend § 267 Abs. 5 HGB) waren 677

(Vorjahr: 710) Arbei tnehmerinnen und Arbei tnehmer beschäf -

t ig t,  davon 139 (Vorjahr: 145) Frauen.

5. ANGABEN GEMÄß § 6B ABS . 2 ENERGIEW IRTSCHAFTSGESETZ

(ENWG)  ZU GESCHÄFTEN GRÖßEREN UMFANGS MIT VERBUNDE-

NEN ODER ASSOZI IERTEN UNTERNEHMEN

Geschäf te größeren Umfangs im Sinne der vorstehenden ge-

setzl ichen Regelung wurden mit folgenden Gesellschaf ten der

WSW-Unternehmensgruppe getät igt.

Die W SW  Wuppertaler Stadtwerke GmbH hat Dienst leistungs-

beziehungen für holdingtypische Steuerungs- und Sharedser-

v iceaufgaben im Umfang von 39.668 Tsd. € erbracht.

Die W SW 3/4/5 GmbH hat einen Energiebezug im Umfang von

35.652 Tsd. € zu verzeichnen sowie Erlöse in Höhe von 9.757

Tsd. €.

Die WSW mobi l GmbH hat ebenfal ls Energie bezogen. Dieser

Bezug beläuft  sich auf 2.246 Tsd. €.

Die WSW Netz GmbH agiert  als re ine Netzbetriebsgesel lschaft

für d ie Strom- und Gasverte i lung, d. h. das Eigentum der Netze

verbleibt bei  der WSW AG. Die WSW Netz GmbH pachtet  die

Netze und zahlt  hierfür einen Pachtzins an die WSW AG. Die

WSW AG führt den Bau, Betrieb und Instandhaltung der Netze,

sowie die Messung und Abrechnung im Rahmen eines Dienst-

leistungsvertrages durch. Insgesamt wurden aus diesen Verträ-

gen fo lgende Umsätze erzielt :
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6. KONZERNZUGEHÖRIGKEIT

Die WSW Energie & Wasser AG ist e in Tochterunternehmen

der WSW Wupperta ler Stadtwerke GmbH, Wupperta l.

Die WSW Energie & Wasser AG wird in den Konzernabschluss

der WSW Wupperta ler Stadtwerke GmbH einbezogen. Die

WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH mit Si tz in Wupperta l

stell t als Mutterunternehmen den Konzernabschluss für den

kleinsten Kreis von Unternehmen auf .  Er wird im elektroni-

schen Bundesanzeiger veröffent l icht.

Für den größten Kreis der Gesellschaf ten erstell t  die Stadt

Wupperta l einen Konzernabschluss in den die WSW Energie &

Wasser AG einbezogen wird. Der Abschluss wird bei  der Be-

zirksregierung Düsseldorf  h interlegt und kann onl ine über das

Rathaus-Informationssystem eingesehen werden.

Der Konzernabschluss des Mutterunternehmens entfaltet ge-

mäß § 291 Abs. 2 Nr. 1 HGB bef reiende Wirkung für die WSW

Energie & Wasser AG einen eigenen Konzernabschluss aufzu-

stellen.

7. ANGABEN ZU BEZIEHUNGEN NAHESTEHENDER UNTERNEHMEN

UND PERSONEN

Im Rahmen der gewöhnl ichen Geschäftstät igkeit  tr i t t  die Ener-

gie & Wasser AG mit zahlreichen Unternehmen in Geschäf tsbe-

ziehungen. Darunter bef inden sich auch nahestehende Unter-

nehmen. Die Geschäf tsbeziehungen zu nahestehenden Unter-

Tsd. € Tsd. €

Erträge für Betriebsführung 20.404 22.642
Erträge aus Pachtentgelt 26.468 25.939
Konzessionsabgabe 16.095 15.268
Erträge aus Abrechnungs- und Messtechnik 10.821 10.664

2021 2020
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nehmen unterscheiden sich nicht von den Liefer- und Leistungs-

beziehungen mit f remden Dri tten. Im Berichts jahr wurden keine

Geschäf te im Sinne des § 285 Nr. 21 HGB getät igt.

8. NACHTRAGSBERICHT

Für mögliche Auswirkungen aus dem mili tärischen Konf l ik t  zwi-

schen Russland und Ukraine wird auf  den Lagebericht verwie-

sen. Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ende

des Geschäf ts jahres i .  S. d. § 285 Nr. 33 HGB sind nicht e in-

getreten.

9. ABSCHLUSSPRÜFERHONORAR

Angaben zum Abschlussprüferhonorar s ind im Konzernanhang

enthalten.

10. UNTERNEHMENSORGANE

Der Aufsichtsrat der WSW Energie & Wasser AG besteht aus

folgenden Mitgl iedern:

Dietmar Bell

Vorsitzender des Aufsichtsrates

Landtagsabgeordneter

Bezüge: 5.554,26 €

Sonja Detmer

stellvertretende AR-Vorsi tzende

Vorsitzende des Betriebsrates der

WSW Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreterin

Bezüge: 3.650,44 €
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Dr. Johannes Slawig

Stadtdirektor und

Stadtkämmerer der

Stadt Wuppertal

Bezüge: 2.633,72 €

Thomas Schmidt

Betriebsrat

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.633,72 €

Ulf Klebert

Geschäf tsführer SPD-Frakt ion

im Rat der Stadt Wuppertal

Bezüge: 2.633,72 €

Suna Lenz (b is 30.06.2021)

Gewerkschaf tssekretärin

ver.di Landesbezirk NRW, Düsseldorf

Arbeitnehmervertreterin

Bezüge: 1.312,94 €

Karsten Treptow

Leiter Personalmanagement der

WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.633,72 €

Marcus Sohns

Jurist

Geschäf tsbereichslei ter Strategische

Kooperationen der ENGIE Deutschland

AG, Berlin

Bezüge: 2.633,72 €
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Hans-Jörg Herhausen

Stadtverordneter

Selbst.  Ste inmetz- und Steinbi ldhauermeister

Bezüge: 2.633,72 €

Gerd-Peter Zielezinsk i

Stadtverordneter

Rentner

Bezüge: 2.633,72 €

Peter Büddicker

Landesfachbereichslei ter Verkehr

NRW in der ver.di

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.633,72 €

Thomas Henn

Dipl .-Kaufmann

Kaufm. Leiter Energie und Lei ter Betrieb

Erneuerbare Energien der ENGIE

Deutschland AG, Berlin

Bezüge: 2.633,72 €

Manfred Schmitz (b is 22.05.2021)

Dipl .- Ingenieur

Vorsi tzender des Vorstands der

ENGIE Deutschland AG, Berl in

Bezüge: 1.092,81 €

Heiko Meins

Energieanlagenelektroniker

Freigestel ltes Betriebsratsmitg l ied der

WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.633,72 €
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Ralf Böddecker

Freigestel ltes Betriebsratsmitg l ied der

WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.633,72 €

Marc Birkelbach

Freigestel ltes Betriebsratsmitg l ied der

WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.633,72 €

Ercan Girgin

Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender

der WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.633,72 €

Frederik Moch

Gewerkschaf tssekretär

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.633,72 €

Hartmut Stil ler

Dipl. -Physiker

Produkt  Manager Traf ineo

Bezüge: 3.134,11 €

Pascal Biesenbach

Mitgl ied geschäf tsführender Vorstand

und Geschäf tsführer

Klimabereich – Klimaquart ier Arrenberg

Bezüge: 2.633,72 €

Sonja Schnürpel (seit  18.10.2021)

Gewerkschaf tssekretärin

Bezüge: 567,12 €



Anlage  3/21

Norbert Speckmann (se it 28.06.2021)

Geschäf tsbereich Energy & Facil ity  Solutions

Bezüge: 1.320,78 €

Die Gesamtbezüge der Mitgl ieder des Aufsichtsrates beliefen

sich im Berichtsjahr auf  56.138,26 €.

Vorstand

Markus Hilkenbach

Vorsitzender der Geschäftsführung der WSW Wuppertaler Stadtwerke

GmbH, kaufmännischer Geschäftsführer, Vorstandsvorsitzender

Peter Storch

Vorstand der WSW Energie & Wasser AG

Markus Schlomski

Arbeitsdirektor der Wuppertaler Stadtwerke GmbH, Geschäftsführer Perso-

nal, Vorstand

Weitere Angaben

Von den Mitg l iedern der Geschäf tsführung erhielt Herr Storch

nachstehende Vergütung:

Gesamtbezüge (inkl. Sozialversiche-
rungsbeiträge und
Beiträge zur Pensionskasse)   373.519,97 €
Sachbezüge und geldwerte Vorteile 22.667,57 €

Gesamt 396.187,54 €

Für Herrn Storch besteht eine Vereinbarung über erfo lgsabhän-

gige Vergütung, deren Auszahlung von verschiedenen Faktoren

abhängt.  In 2021 wurden für das Vorjahr 29.867,17 € (in den

Gesamtbezügen enthalten) ausgezahlt .
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Die Herren Hi lkenbach und Schlomski erhie lten von der Gesell-

schaf t  keine Bezüge.

An f rühere Vorstandsmitgl ieder und deren Hinterbl iebene wur-

den 1.116.050 € gezahlt.  Für laufende Pensionen dieses Perso-

nenkreises wurden Rückstel lungen in Höhe von 13.248.814 €

gebildet.

Wupperta l,  13. Mai 2022
Der Vorstand

Hilkenbach Storch Schlomski
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WSW ENERGIE & WASSER AG

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021

LAGEBERICHT
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1. GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS

1.1 GESCHÄFTSMODELL

Die WSW Energie & Wasser AG (WSW AG), Wuppertal,  ist  der

größte Energieversorger im Bergischen Städtedreieck Wupper-

tal,  Remscheid und Sol ingen für Privat-,  Industrie-,  und Ge-

werbekunden. Sie ist  eine Gesel lschaf t  des Konzerns der WSW

Wupperta ler Stadtwerke GmbH, Wuppertal , und der ENGIE

Deutschland AG, Berl in. Die WSW AG agiert  auf  ihrem Heimat-

markt als Grundversorger, auf dem neben dem nahen Umland

auch ihr strategischer Fokus l iegt.  Insbesondere sollen durch

lokale Sektorenkopplung Mehrwerte geschaffen werden, um

angemessen auf d ie Sät t igung der Energiemärkte des Umfel-

des zu reagieren.

Darüber hinaus wird im Auft rag der Stadt Wuppertal das Ab-

wasserkanalnetz betrieben und modernis iert.  Mit Gründung

des Eigenbetriebes Wasser und Abwasser der Stadt Wupperta l

wurde für diesen die Gewinnung, Aufbereitung und Vertei lung

des Trinkwassers im Stadtgebiet übernommen.

1.2 Z IELE UND STRATEGIE

Für d ie WSW AG gi lt  das Leitbi ld der WSW Unternehmens-

gruppe:

Jeder von uns hat seine eigene Antwort auf  die Fragen, wer

wir s ind, was uns ausmacht und wofür wir stehen. Und doch

vertreten wir al le dasselbe Unternehmen, denselben Marken-

kern und dieselben Markenwerte.  Darauf basiert  auch unser

Lei tbi ld.
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Unsere Vision: W ir wollen d ie Menschen in Wuppertal begeis-

tern und immer wieder ihre Erwartungen an uns übertreffen.

Unsere Mission: W ir geben al les dafür, die Lebensqual ität der

Menschen in Wuppertal zu jeder Zeit  s icherzustellen und stetig

zu verbessern.

Im Kern unseres Leitbi ldes steht das Heimatgefühl:  Unser Herz

schlägt für Wuppertal . W ir s ind der Stadt und den Menschen in

dieser Region t ief  verbunden.

Die W SW AG versteht s ich als Teil  des WSW Konzerns und

orientiert  s ich an dessen Strategie: Ein moderner Partner und

Inf rastrukturdienst leister für die Stadt Wuppertal zu sein. Kun-

denorientierte Angebote, die auf  einheitl ichen Kundendaten

basieren, sowie die Erbringung von Dienst leistungen für die

digitale Inf rastruktur der Stadt gehören ebenso dazu wie die

Bereitstellung nachhaltiger Energie lösungen und die Invest i-

t ion in Smart City Services zum Beispiel  im Zusammenhang mit

den Mobi li tä tslösungen der Schwestergesellschaf t .

In der Vergangenheit kam es in  Deutschland immer wieder zu

Insolvenzen verschiedener sog. Bil ligstromanbieter.  Für die

Kunden besteht zu keiner Zeit  das Ris iko nicht mehr versorgt

zu werden, denn die WSW, als heimatverbundener Grundver-

sorger, stehen diesen Kunden umgehend als verlässlicher An-

sprechpartner zur Verfügung, auf  den man sich verlassen

kann. Stadtwerke und andere kommunale Versorger s ind von

den Insolvenzen nicht betroffen, da s ie im Vergleich zu den

Bil liganbietern solide und nachhaltig kalkulieren und somit Si-

cherheit für die Kunden bieten.

Von einem unabhängigen Internetporta l wurde die WSW AG

als Top Lokalversorger 2021 in den Bereichen Strom, Gas und

Wärme ausgezeichnet.  Bei der Bewertung spiel t nicht nur das

Preis-Leistungs-Verhäl tnis der Versorgungstari fe eine Rolle,
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sondern auch Umweltengagement,  regionales Engagement

und Servicequali tät der jewei ligen Anbieter.  Seit  2008 wird

diese Auszeichnung an Lokalversorger mit herausragenden

und verbraucherf reundl ichen Angeboten und Leistungen ver-

geben.

Die WSW AG hat sich entsprechend ihrer strategischen Aus-

richtung an der „Versorger-Al lianz 450“ betei ligt , einem Bünd-

nis verschiedener Unternehmen der Versorgungsbranche.

Diese All ianz ist  zu 25 % an der 450 connect GmbH beteil igt ,

die in 2021 im Vergabeverfahren der Bundesnetzagentur den

Zuschlag für d ie Nutzung der 450MHz-Frequenz erhalten hat.

In dem Frequenzbereich wird nun ein deutschlandweites, be-

sonders sicheres und hochverfügbares LTE-Funknetz für die

Energie- und Wasserwirtschaf t  sowie andere kri t ische Inf ra-

strukturen entstehen. Die Funkwellen durchdringen Wände und

können dadurch auch Smart Meter Gateways für intel l igente

Stromzähler in Gebäuden, Ladestat ionen oder Ortsnetztrans-

formatoren zuverlässig in ein dig itales Funknetz einbinden.

Über das 450-MHz-Netz könnte auch bei einem Blackout Dank

Pufferbatterien an den Sendestandorten weiter kommuniziert

werden. Das neue Funknetz wird die Versorgungssicherheit in

Wupperta l weiter erhöhen. Trotz der hohen Nachf rage konnte

sich d ie WSW AG Anteile an der Gesellschaf t  s ichern. Neben

der Rolle als Gesellschafter werden die WSW auch den ge-

planten Netzaufbau unterstützen und in die erforderl iche lo-

kale Inf rastrukturen investieren.

In Relat ion zu den klassischen Energie lieferungen gewinnen

die technischen bzw. energienahen Dienstleistungen immer

mehr an Bedeutung. Der moderne Kunde möchte nicht mehr

einfach nur Energie aus der Lei tung oder Strom aus der Steck-

dose beziehen. Er sucht v ie lfach auch nicht nur nach einer
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Einzelleistung, sondern zunehmend nach einem Lösungsange-

bot,  mit welchem mehrere Anforderungen gemeinsam erfül lt

werden. Als Beispiel kann die PV-Anlage auf  dem Dach eines

Wohnhauses dienen, welche den Mieter für den Strombezug

zur Verfügung steht und mit deren Unterstützung vorhandene

E-Fahrzeuge von dem Objekt geladen werden.

Neben der zunehmenden Nachf rage nach Lösungen für Einzel-

kunden, rücken auch Quart ierslösungen in den Blickpunkt. Hier

werden lokale, dezentra le Versorgungsstrukturen mit regene-

rativer Erzeugung und Strom-/Wärmekopplung kombiniert .  Ein

Feld mit Perspektive für WSW.

Die WSW AG ist s ich der großen Herausforderung der Ener-

giewende, vor der a l le deutschen Energieversorger stehen, be-

wusst und leistet durch einen akt iven Einsatz für den Umwelt-

schutz einen nachhaltigen Beitrag. Dabei reicht das Engage-

ment von kleinen zielgerichteten Maßnahmen bei  Energiekun-

den, wie z.B. indiv iduel len Förderungen von Elektrotretrol lern

und energiesparenden Kühlgeräten, bis h in zu Betei ligungen

an umweltf reundlichen Energieerzeugungsanlagen.

Im Zuge der E-Mobi li tätswende und der kontinuierl ich ste igen-

den Zulassungszahlen von E-Fahrzeuge, kommt dem Angebot

von E-Ladelösungen eine zunehmend wicht ige Bedeutung zu.

WSW hat sich mit seinem Produkt- und Dienst leistungsangebot

darauf  eingestell t.  Für den privaten Anwendungsbereich las-

sen sich sog. Wal l-Boxen über WSW  beziehen und dabei auch

die erforderl ichen Installationsarbeiten erledigen. Im öffent li -

chen Bereich bieten die vorhandenen Ladesäulen noch Kapa-

zität  für mehr Ladevorgänge, aber auch hier arbeiten die WSW

an einem kontinuierl ichen Ausbau.
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Aber auch der lokale Klimaschutz kommt bei den WSW  nicht

zu kurz, denn die Energiewende fängt vor der eigenen Haus-

türe an. So gibt es mit dem Tal.Markt-Strom den passenden

Ladetari f .

Als Unterstützung für e inen möglichst schnellen Ausbau klima-

neutraler Fahrzeuge und Energielösungen gibt es dafür ver-

schiedene Förderungsmöglichkei ten. Mit dem WSW Klima-

fonds hat WSW bereits vor Jahren ein att rakt ives Programm

aufgelegt,  welches bis heute fortgeführt wird.

Neben den E-Ladesäulen wird die Elektromobili tät aber auch

bei E-Bikes (Pedelecs) und Elektrotretrol lern gefördert.  Ener-

giekunden der WSW AG können für d ie Anschaffung eines sol-

chen Fortbewegungsmittels eine Förderung erhalten. Auch die

Installat ion einer eigenen Ladestat ion wird gefördert.

Die WSW haben sich das strategische Ziel  gesetzt neben der

Förderung der Energiewende über angebotsbezogene Anreiz-

mechanismen auch auf  der Erzeugungsseite akt iv mitzuwirken.

So besteht insbesondere bei  der Stromerzeugung aus Wind-

kraf t  ein ausgeprägtes Engagement.  Die Auf te ilung der Erzeu-

gung erneuerbaren Energien in Deutschland unterstreicht die-

ses Bestreben. So wurden nach Angaben der Arbeitsgruppe

Erneuerbare Energien-Stat ist ik des Umweltbundesamtes in

Deutschland im Vorjahr (2020, aktuellste Zahlen)  über 19,2 %

des Energieendverbrauchs aus erneuerbaren Energien berei t-

gestell t,  nämlich 470 TWh. Davon entfal len etwa 53% auf  die

Stromproduktion mit ca. 250 TWh, die zu 53 % (132 TWh)

durch Windenergie erzeugt wird. Damit ist  d ie Windenergie die

treibende Kraf t  der grünen Stromproduktion. Die Stromerzeu-

gung aus Wind hat s ich seit  2015 um mehr a ls 60 % erhöht.

2021 sind an Land 254 Windenergieanlagen in Deutschland

netto zugebaut worden (1.692 MW ), sodass zum 31. Dezember
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ein Anlagenbestand von 28.230 (56.130 MW) vorhanden war.

Es wurden keine neuen Offshore-Windenergieanlagen in Be-

trieb gesetzt, jedoch haben 132 Bestandsanlagen ein Leis-

tungsupgrade erhalten, sodass sich die install ierte Offshore-

Leistung um 24 MW auf 7.794 MW erhöht hat.  Die WSW AG ist

an verschiedenen Windparks und an einer Windparkentwick-

lungsgesellschaf t  betei lig t.  Sie erwartet sich vor al lem von

letzterer in Zukunf t eine bessere ökologische- und ökonomi-

sche Perspekt ive, als s ie in der Vergangenheit hatte, aufgrund

der pol it ischen und gesellschaf t l ichen Orientierung an erneu-

erbaren Energieträgern.

Die Trinkwasserversorgung für Wupperta l hat tradi tionell  dre i

Standbeine: das Wasserwerk Herbringhausen, d ie Fernwas-

serversorgung Große Dhünn-Talsperre und das Wasserwerk

Benrath. Das dafür verwendete Rohwasser wird in Talsperren

des Wupperverbandes (Kerspe-und Herbringhauser sowie

Große Dhünn-Talsperre) bzw. aus Grundwasserbrunnen am

Rheinufer gewonnen.

Um die Herausforderungen der Energiewende zu meistern,

kommt es unter anderem auf  die Vernetzung der Bereiche

Strom, Wärme, Mobili tät und Energieeff izienz an. Diese so ge-

nannte Sektorenkopplung setzt die WSW AG bereits in mehre-

ren Geschäf tsfeldern um. So wird für das Fernwärme-Angebot

„Tal.W ärme“ Energie aus der Müllverbrennung genutzt.  Mit der

Strom-Handelsplattform „Tal.Markt“  ist  d ie WSW AG Vorreiter

bei  der Vermarktung von Strom aus erneuerbaren Energien,

der dezentra l in  der Region produziert  wird. Auf  dem

„Tal.Markt“ kommen immer wieder neue lokale Ökostromanbie-

ter h inzu.

Die Wuppertaler Stadtwerke haben eine neue Klimaschutzstra-

tegie. Klimaschutz und CO2-Vermeidung sind für die WSW seit
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Jahrzehnten ein wicht iges Thema. Seit  1990 konnte das Un-

ternehmen die CO2-Emission um 58 % senken. Während die

WSW damals für 2,2 Mill ionen Tonnen CO2 jährl ich verantwort-

l ich zeichneten, waren es im Jahr 2020 noch 911.000 Tonnen.

In d ieser Betrachtung sind nicht nur die Emissionen einberech-

net,  die die WSW selbst, beispielsweise durch den Kraf twerks-

betrieb zu verantworten haben, sondern auch die Emissionen

der Vorl ieferanten und der WSW Kunden. Mit der neuen Klima-

schutzstrategie gibt s ich d ie WSW nun einen festen Fahrplan.

Bis 2030 sollen die Emissionen durch eine Vie lzahl  von Maß-

nahmen um 80 % gegenüber 1990 sinken, bis 2035 wil l das

Unternehmen nicht nur selbst k limaneutral  wirtschaf ten,  son-

dern auch seine Strom- und Gaslieferungen klimaneutra l stel-

len. Kundenseitig werden die WSW den Ausbau der Fernwärme

vorantreiben. So wird das Fernwärmenetz im Innenstadtbe-

re ich in den nächsten Jahren modernisiert  und von Dampf  auf

Heizwasser umgestell t.  Dies sol l eine jährl iche CO2-Ersparnis

von 5.500 Tonnen erbringen. Auch den lokalen Ausbau der Er-

neuerbaren Energien wollen d ie WSW forcieren. Bei der Solar-

energie sehen die WSW nicht nur Potenzia l auf  Gebäudedä-

chern, sondern auch bei  Frei f lächenanlagen im Wuppertaler

Stadtgebiet. Solche Anlagen könnten über Bürgerfonds mitf i -

nanziert  werden. Aber auch Windkraft ,  die im Bergischen noch

wenig genutzt wird, ist  e ine Opt ion für Wuppertal.  Darüber hin-

aus wollen d ie WSW weitere Windpark-Projekte über die Be-

tei l igungsgesel lschaf t  Binnenwind entwickeln.

Die Klimaschutzwirkungen des WSW Klimafonds sind beacht-

l ich. Seit  seiner Einführung werden über Fördermaßnahmen

die Umwelt- und Klimaschutzwünsche unserer Energiekunden

gezielt unterstützt.  Deshalb wurde der Fördersatz für E-Lade-

säulen von 150 € auf 500 € erhöht. Die Förderung können alle

Stromkunden der WSW in Anspruch nehmen, d ie eine private
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oder gewerbliche Lademögl ichkeit für ihr Elektrofahrzeug neu

einrichten möchten. Neu in der Förderung ist  seit  Jahresbeginn

2021 die Anschaffung von Lasten-Pedelecs. Dafür zahlen die

WSW einen Zuschuss von 250 €. Ebenso wurde der Fördersatz

für Wärmepumpenheizungen angehoben.

1.3 STEUERUNGSSYSTEME

Als f inanzwirtschaf t l iche Zielsetzung verfo lgt die WSW AG

eine nachhaltige Wertsteigerung der Gesellschaft .  Innerhalb

der WSW AG wurden die folgenden Geschäf tsfelder def iniert:

¬ SGF1: Strom- und Gasvertr ieb

¬ SGF2: Energienahe Dienst leistungen und

                    Erneuerbare Energien

¬ SGF4: Regulierte Netze Strom und Gas

¬ SGF5: Stadtentwässerung

¬ SGF6: Marktorient ierte Stromerzeugung

¬ SGF7: Fernwärme

¬ SGF8: Trinkwasser

Zur wertorientierten Steuerung des Unternehmens sowie der

einzelnen Geschäf tsfe lder ist  ein standardisiertes Steuerungs-

system eingerichtet . Basis hierfür ist  ein zuverlässiges und

verständliches Finanz- und Control l ing-Informationssystem.

Durch eine kontinuierl iche Weiterentwicklung bestehender

Prozesse wird die Sicherstellung eines konsistenten Bericht-

wesens garantiert .

Die Umsetzung der strategischen Ziele wird kontinuierl ich

durch einen Plan-Ist-Vergleich analysiert  und im Rahmen des

Wirtschaftsplans auf  die mittel- und kurzfrist igen Zie le herun-

ter gebrochen. Der Wirtschaf tsplan wird jährl ich unter Einbin-
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dung al ler Bereiche durch den Vorstand aufgestel lt  und die Zu-

st immung durch den Aufsichtsrat e ingeholt.  Die Bestandtei le

des Wirtschaf tsplanes sind der Erfolgs-, Finanz-, Investi t ions-

sowie der Personalplan. Aus diesem Bericht ergibt s ich auch

der Blick auf d ie für die WSW AG wesentlichen f inanzie l len

Leistungsindikatoren.

Die Umsetzung strategischer Ziele der WSW AG erfolgt auf

Basis einer ausgewogenen und risikobewussten Finanzie-

rungsstrategie, indem Investi t ionen laufzeitkongruent f inan-

ziert  werden. Ein funkt ionales Treasury–Management und

Cash-Pooling der WSW-Unternehmensgruppe sind die ent-

scheidenden Instrumente, um die jederzeit ige L iquidi tät der

operat iven Geschäftstät igkeit  zu s ichern, die Finanzierungs-

kosten so gering wie möglich zu hal ten und das Risiko von

Zinsänderungen zu begrenzen.

Kurzfr ist ige f inanzielle Verpf l ichtungen werden im Rahmen des

Cash-Poolings regul iert ;  eventuelle Liquid itätsüberschüsse

werden im WSW-Konzern angelegt.  Die zugesagten Kontokor-

rentkredi t l in ien s ind in der Lage  Liquiditätserfordernisse kurz-

f rist ig zu decken. Sie mussten in 2021 in Höhe von -17,0 Mio. €

in Anspruch genommen werden. Daran  wird s ich auch 2022

voraussicht l ich nichts ändern. Mit d iesem ausgewogenen Mix

aus kurzf ristiger und langf rist iger Finanzierung bei konstanter

Eigenkapitalquote ist  die Basis geschaffen, um auch in wirt-

schaf t l ich volat i len Marktphasen erfolgreich und gesichert zu

agieren.

Zur weiteren Sicherstellung des Finanzierungsbedarfes und

zur Verbesserung der Bilanzstruktur hat die WSW AG zum Bi-

lanzst ichtag im Rahmen eines Factoring-Programms Forderun-

gen verkauft .  Für einen eventuel len Ausfall  von Forderungen



Anlage  4/11

hat die WSW AG bei der f inanzierenden Bank 0,25 Mio. € a ls

Sicherhei ts leistung hinterlegt.

Darüber  hinaus wird auch zu den folgenden Leistungsindika-

toren ber ichtet:

¬ Umsatzentwicklung

¬ EBITDA

¬ Ergebnisentwicklung

¬ Investi t ionen

Neben den f inanziel len Leistungsindikatoren sind auch nicht-

f inanziel le Leistungsindikatoren für d ie Steuerung des Unter-

nehmens maßgeblich. Diese Kennzahlen umfassen:

¬ Gender Management

¬ Nutzbare Abgabe (im Bereich Strom-,

Gas- und Fernwärmevertrieb)

Über s ie wird für die WSW Gruppe aggregiert ,  aber auch se-

parat nach Einzelunternehmen berichtet.
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2. WIRTSCHAFTSBERICHT

2.1 GESAMTW IRTSCHAFTLICHE ,  BRANCHENBEZOGENE

RAHMENBEDINGUNGEN

Die Deutsche Energiewirtschaf t  bef indet s ich durch eine  Viel-

zahl von externen, gesamtwirtschaf t l ichen, pol it ischen und re-

gulatorischen Entwicklungen weiterhin in e inem umfassenden

Transformationsprozess, der s ich prägend auf  den Geschäf ts-

verlauf  auswirkt.

Der staatl ich induzierte Anteil  am Gas-, bzw. am Strompreis

für Haushaltskunden l iegt bei  Gas bei  etwa 32 % und bei Strom

ungefähr bei 51 %.

Im Jahr 2020 ist  der Energieverbrauch in Deutschland durch

die Coronapandemie auf  e in historisches Tief  abgesackt,  je-

doch hat s ich die Lage in 2021 leicht entspannt,  sodass der

Energieverbrauch im Vergleich zum Vorjahr wieder leicht an-

gest iegen ist ,  aber bezogen auf  den Primärenergieverbrauch

noch um fast 5 % niedriger l iegt a ls 2019, dem Jahr vor dem

Beginn der Pandemie. Der Primärenergieverbrauch in

Deutschland lag 2021 bei 12.193 Petajoule (Pj),  das entspricht

in etwa 3.387 TWh. Im Vergleich zum Vorjahr hat er s ich um

2,6 % erhöht.  Ursächl ich dafür ist neben der leichten wirt-

schaf t l ichen Erholung auch die kühlere Witterung, die zu ei-

nem Anstieg der Heizenergienachf rage geführt hat.  Der Brut-

tostromverbrauch lag 2021 bei 561,8 TWh und ist  damit im Ver-

gleich zum Vorjahr um 2,9 % gest iegen. Insbesondere beim

Verkehr st ieg die Stromnachf rage um 6,1 %, in der Industrie

betrug der Mehrverbrauch 4,1 % und bei  den privaten Haus-

hal ten wird e in Anst ieg von 2,7 % verzeichnet . Etwas modera-
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ter f iel der Mehrverbrauch in dem Sektor Gewerbe/Han-

del /Dienst leistung/Landwirtschaft  aus. Hier erhöhte s ich der

Stromverbrauch um 1,7 %. 2021 verteil te s ich der St romver-

brauch zu 44,8 % auf d ie Industrie, zu 26,8 % auf  Kle inver-

braucher (Handel, Gewerbe, Dienstleistungen und öffent liche

Einrichtungen), zu 26,0 % auf  d ie privaten Haushalte und zu

2,4 % auf  den Verkehr.

Im Mittelpunkt der Ölpreisentwicklung stand in 2021 eine glo-

bale Konjunkturerholung im Anschluss an die durch das

Coronavirus ausgelöste Rezession in 2020 und ein damit ein-

hergegangener globaler Nachf rageanstieg nach Öl.  Daneben

bl ieben Fördererhöhungen der OPEC+ und die US-Sanktionen

gegen den Iran - auch mit Joe Biden als neuen US-Präsidenten

- weiterhin Thema. Der im Vorjahr begonnene Aufwärtstrend

hat s ich fortgesetzt.  Der Preis für d ie Nordseeölsorte Brent

startete das Jahr 2021 bei 51,09 $/bbl (gleichzeit ig Jahrest ief )

und beendete es 52,2 % höher bei 77,78 $/bbl. Das Jahreshoch

wurde am 26.10.2021 bei 86,40 $/bbl erreicht.  Im Mittel lag der

Brentpreis bei 70,95 $/bbl  und somit 64,2 % über dem Vorjah-

resmittel , welches sich auf  43,21 $/bbl  bel ief .

Am 5.10.2021 erreichte das Kohlef ront jahresprodukt mit Lie-

ferort  Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (API2) ein Mehrjah-

reshoch bei 190,00 $/t . Letztmalig erreichte der Front jahres-

kontrakt dieses Niveau im August 2008 kurz vor dem Zusam-

menbruch der US-amerikanischen Großbank Lehman Brothers.

Anschließend ging es kursseit ig wieder deutl ich bergab, wobei

der langf rist ige Aufwärtstrend intakt bl ieb. Neben der Konjunk-

turerholung führten insbesondere hohe Gaspreise und der da-

raus resul tierende Fuel-Switch Richtung Kohle, eine - nahezu

über das gesamte Jahr 2021 - unterdurchschnitt l iche Erneuer-

bareneinspeisung in Europa und eine Hitzewelle in China in
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Verbindung mit sehr niedrigen Lagerbeständen zu einer stark

gest iegenen Kohlenachf rage. Gegenüber dem Jahresanfang

2021 beendete der API2-Frontjahreskontrakt das Jahr 69,1 %

höher bei 123 $/t .  Die mitt leren Kohlepreise für das jewei lige

Frontjahr lagen in 2021 um 62,8 % mit 94,29 $/t  über den Prei-

sen von 2020.

Nachdem der Gasmarkt in den Vorjahren überversorgt war,

kehrte s ich die Situat ion in 2021 um. Die Gründe hierfür waren

ähnlich wie bei  der Kohle. Hinzu kam eine sich über das ge-

samte Jahr ausweitende Angebotsknappheit . Deutl ich weniger

LNG-Lieferungen kamen in Europa an, da das Preisniveau in-

bes. im asiat ischen Raum att rakt iver war. Zudem leerten sich

die Speicher in Europa im Zuge eines strengen W inters

2020/2021 deutl ich schneller a ls in den Jahren zuvor und für

den darauf  folgenden Winter erreichten diese während der Ein-

speichersaison einen vergleichsweise niedrigeren Füllgrad.

Auch wenn der Bau der Gaspipeline Nord Stream 2 gegen Ende

des Jahres fert ig gestel lt  wurde, g ing sie nicht in Betrieb, wofür

es regulatorische-, Genehmigungsverfahrens- und polit ische

Gründe gab. Marktte i lnehmer wurden bzgl.  der Versorgungs-

lage zusätzlich durch den Ende 2021 erneut angeheizten Uk-

ra ine-Konf l ik t  verunsichert.  Im Zuge dessen st ieg d ie vom

Markt verlangte Ris ikoprämie deutl ich. Für den Frontjahres-

kontrakt NCGH begann Mitte 2020 ein langf rist iger Aufwärts-

trend, welcher s ich durch die zuvor beschriebene fundamen-

tale Situat ion ab Juli  2021 mehrfach beschleunigte.  Am

1.10.2021 erfolgte in Deutschland die Marktgebietszusammen-

legung von Gaspool und NCG zu THE (damit einhergehend der

Kontraktwechsel von NCGH auf  THEH). Der Fronjahreskon-

trakt NCGH erre ichte am 6.1.2021 bei  15,72 €/MWh sein Tief .

Das Jahreshoch und gleichzeit ig ein Allzeithoch wurde am

22.12.2021 mit 140,67 €/MW h vom Frontjahreskontrakt THEH
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erzielt .  Im Jahresverlauf  hatte der Kontrakt einen Wertzuwachs

von 157,6 %. Am Spotmarkt markierte der EGSI THEH eben-

fal ls am 22.12.2021 einen historischen Höchststand bei 176,54

€/MW h. Der durchschnit t liche Preis für Erdgas an der EEX (je-

weil iges Frontjahr für NCGH bzw.  THEH) lag in 2021 mit 34,12

€/MW h 146,3 % über dem Preis von 2020.

Der Preis für Emissionszert i f ikate mit Erfü llung im Dezember

2021 erre ichte am 18.1.2021 den niedrigsten Wert mit 31,62

€/t  und den höchsten am 8.12.2021 mit 88,88 €/t  (Al lzeithoch

bis dahin). Der durchschnit t l iche Wert lag in 2021 mit 53,65 €/t

116,1 % über dem Vorjahresdurchschnit t  (24,83 €/t).  Seit März

2020 bef indet s ich der Zert if ikatemarkt wieder im langfr ist igen

Aufwärtstrend, welcher s ich in Q4 2020 und dann noch mal in

Q4 2021 beschleunigte. Zielvorgabe der Europäischen Kom-

mission ist  eine 55 % CO2 Einsparung bis 2030 ggü. 1990.

Zudem gab es auf  dem Klimagipfel  COP26 in Glasgow ein star-

kes Bekenntnis h in zu einem globalen Emissionshandel. Noch

vor der Sommerpause haben Bundestag und Bundesrat das

neue Klimaschutzgesetz und weitere Energiegesetze verab-

schiedet.  Hierbei  wurde festgelegt,  dass Deutschland bereits

2045 klimaneutra l werden soll  (5 Jahre f rüher als ursprüngl ich

geplant). Neben dem klaren polit ischen Willen e ines höheren

CO2-Preises, führten auch fundamentale Faktoren, wie der

vermehrte Einsatz konventionel ler Kraf twerke bedingt durch

die verminderte Erneuerbareneinspeisung, zu e iner erhöhten

Nachf rage von CO2-Emissionsrechten. Im Jahr 2021 wuchs

der globale Zert if ikatehandel um das 2,5 fache auf e inen Jah-

resumsatz von 760 Mill ia rden Euro, vergl ichen mit 288 Mil l iar-

den im Jahr 2020. Allein im EU ETS wurden im vergangen Jahr

683 Mill iarden Euro umgesetzt (entspricht ca. 90 % des globa-

len Umsatzes).
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Die zuvor beschriebenen Einf lussgrößen der Primärenergie-

kosten waren prägend für d ie Strompreisentwicklung in 2021.

Das Commodityumfeld erziel te in 2021 tei ls  nie dagewesene

Höchststände. Für den Frontjahreskontrakt Strom Baseload

gab insbesondere der Gasmarkt die Richtung vor. Der Termin-

markt Strom bef indet s ich ebenfal ls seit März 2020 im langf ris-

t igen Aufwärtstrend, welcher s ich in Q4 2020 und dann noch

mal ab Juli  2021 mehrfach beschleunigte. Im Jahresmittel 2021

lag der Front jahreskontrakt mit 88,55 €/MWh 119,9 % über

dem Vorjahresmittel.  Das Jahrest ief  lag am 18.1.2021 bei

48,47 €/MWh. Der Jahreshöchstwert und gleichzei tig ein All -

zeithoch wurde am gle ichen Tag mit dem Gasterminmarkt am

22.12.2021 bei  324,6 €/MWh erreicht.  Die Spotmarktpreise der

EPEX verteuerten sich im Mitte l gegenüber 2020 um 217,8 %

auf  96,85 €/MWh, wobei der niedrigste Preis am 5.4.2021 bei

-17,00 €/MWh lag und der Höchstwert am 21.12.2021 mit

431,98 €/MW h verzeichnet wurde. Neben den durch die Pan-

demie ausgelösten globalen Lieferkettenproblemen war insbe-

sondere der starke Preisanst ieg an den Energiemärkten ur-

sächlich für d ie in 2021 gest iegene Inf lation in Amerika und im

Euroraum.

Kosten- und erlösseit ig wirken sich diese  Preise auf  den Ge-

schäf tsverlauf  der WSW AG aus. In Bezug auf  die variablen

Kosten gestalten s ich die Preise der Primärenergieträger und

die der CO2-Emissionszert i f ikate als wesentliche Größe. Um

die Schwankungsbreite der Unsicherhei ten der Erzeugungs-

marge zu reduzieren, wird der Brennstoffe insatz gleichzeit ig

mit den korrespondierenden Energieerzeugnissen, insbeson-

dere Strom und an Brennstoffpreisentwicklung indizierte Wär-

melieferungen, am Terminmarkt mit entsprechenden Produk-

ten abgesichert.
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Der Wert aller im Land Nordrhein-Westfalen produzierten Wa-

ren und Dienst leistungen, war nach ersten Schätzungen im

ersten Halbjahr 2021 preisbereinigt um 1,8 % höher als im ent-

sprechenden Vorjahreszei traum. Anhand vorläuf iger Ergeb-

nisse tei l t die amtl iche Stat ist ikstel le des Landes Nordrhein-

Westfalen mit,  dass das BIP des Landes im ersten Halbjahr

2021 in jewei ligen Preisen 3,7 % höher ausfäl lt ,  a ls im Vorjah-

reszei traum. Damit l iegt Nordrhein-Westfalen 1,1 Prozent-

punkte unter dem bundesdeutschen Durchschnit t ;  um 0,7 Pro-

zentpunkte bei  Betrachtung in jewei ligen Preisen. Die leichte

konjunkturel le Erholung Abschwung f iel im Bundesdurchschnitt

mit 2,9 % (preisberein igt) stärker aus als in Nordrhein-Westfa-

len.

Erste Berechnungen des statist ischen Bundesamtes weisen für

die Bundesrepubl ik für das ganze Jahr 2021 preisbereinigt ein

um 2,7 % höheres BIP im Vergleich zum Vorjahr auf . Die deut-

sche Wirtschaf t  erhol t  s ich trotz der andauernden Coronapan-

demie und Lieferengpässe. Al lerdings hat die Wirtschaf ts leis-

tung noch nicht wieder das Vorkrisenniveau erreicht.  Im Ver-

gleich zu 2019, dem Jahr vor Beginn der Pandemie, fä l lt  das

BIP 2021 noch um 2,0 % niedriger aus. Dennoch kann man

posit iv  zur Kenntnis nehmen, dass s ich 2021 im Vergleich zum

Vorjahr d ie Wirtschaftsleistung in fast al len Wirtschaftsberei-

chen erhöht hat. Vor a l lem das verarbei tende Gewerbe ist  mit

einem Anstieg der preisbereinigten Bruttowertschöpfung von

4,4 % gegenüber dem Vorjahr zu erwähnen. Die preisbereinig-

ten privaten Konsumausgaben stabil is ierten s ich 2021 auf  dem

niedrigen Niveau des Vorjahres und sind damit noch weit  von

ihrem Vorkrisenniveau entfernt.  Die Konsumausgaben des

Staates waren auch im Jahr 2021 eine Wachstumsstütze der
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deutschen Wirtschaf t . Sie st iegen trotz des bereits hohen Vor-

jahresniveaus im zweiten Jahr der Coronapandemie preis-

berein igt um weitere 3,4 %.

Gemäß des Herbst-Konjunkturberichts der IHK für das Bergi-

sche Land ist  für die regionale W irtschaf t im Vergleich zum

Vorjahresbericht e ine Erholung der Geschäf ts lage festzustel-

len. Im Herbstbericht verzeichnen 16 % der Betriebe eine un-

zufr iedene St immung, zehn Prozentpunkte weniger als noch im

Frühjahr. Der Geschäf ts lageindex hat s ich spürbar verbessert,

sodass die St immung sogar a ls besser im Vergle ich zum Jah-

resanfang 2020 bezeichnet werden kann, kurz vor Beginn der

Pandemie. Die Industrie g ibt sich bei der IHK-

Konjunkturumfrage im Herbst, bei  der 513 Unternehmen te il -

genommen haben, die etwa 24.900 Beschäf t igte aufweisen

können, aber deutl ich opt imist ischer als d ie Dienst leister.

Die Geschäftslage im  IHK-Bezirk Rhein land, dem neben Wup-

pertal-Solingen-Remscheid noch Aachen, Bonn/Rhein-Sieg,

Düsseldorf , Köln, Mitt lerer Niederrhein und Niederrhein ange-

hören, hat s ich ebenfal ls erheblich verschlechtert .  Die St im-

mung bei  den über 2.700 Unternehmen im Rheinland, die an

der Konjunkturumfrage der IHK tei lgenommen haben, zeigt

eine viel bessere Lage als in den Vorumfragen, die noch ganz

im Zeichen drast ischer Einschränkungen des Wirtschaf ts le-

bens standen. 40 % beschreiben ihre Lage als gut,  15 % (ähn-

l ich zum Bergischen IHK Bezirk) s ind unzuf rieden. Der Ge-

schäf ts lageindex hat sogar wieder das Vorkrisenniveau er-

re icht.  Allerdings s ind hier als negative Ausnahmen das Gast-

gewerbe und der Einzelhandel zu nennen. Lieferengpässe und

der Fachkräf temangeln s ind insgesamt noch spürbar brem-

sende Faktoren. Dennoch sind die Erwartungen für die nahe
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Zukunf t posit iv.  31 % rechnen mit e iner Verbesserung der Ge-

schäf te,  55 % gehen von einer gleichbleibenden Entwicklung

aus.

Zum Herbst hin betrachten die rhein ländischen Unternehmen

vor al lem die Nachwirkungen der Coronapandemie als Kon-

junkturrisiko sowie steigende Energie- und Rohstoffpreise,

Lieferengpässe auch bei  Holz, Chips und Halble itern und an-

deren wicht igen Vorprodukten. Der Ausblick auf  zukünf t ige In-

vest it ionen und Personale instel lungen fäl lt  dagegen deutlich

posit iver aus.

Die Arbeits losenquote, bezogen auf  al le ziv ilen Erwerbsperso-

nen, lag im Bergischen Städtedreieck im November 2021 bei

8,2 % und l iegt damit 1,5 Prozentpunkte über dem landeswei-

ten Durchschnit t .  In Wuppertal waren nach Angaben der Sta-

t ist ik  der Bundesagentur für Arbei t (Tabel len, Arbei tsmarktre-

port,  Nürnberg, Dezember 2021) im Dezember 2021 31.674

Personen als arbeitssuchend gemeldet,  bei 361.833 Einwoh-

nern. Die Arbeits losenquote bezogen auf  al le z iv ilen Erwerbs-

personen belief  sich auf  8,5 %. Der Bestand an gemeldeten

Arbeitsstellen hat im Jahresverlauf  um fast e in Dri tte l zuge-

nommen.

In der Bundesrepubl ik lag die Arbei tslosenquote im Dezember

2021 im Vergle ich zum Vormonat unverändert bei  5,1 % und

0,8 Prozentpunkte niedriger als im Dezember 2020. Im Jahres-

durchschnit t  lag s ie bei  5,7 % und damit 0,2 Prozentpunkte

unter dem Vorjahresschnit t .  Der Rückgang der jahresdurch-

schnitt l ichen Arbei ts losigkeit  beruht vor a l lem auf  der kräf t igen

Abnahme in der zweiten Jahreshälf te nach den Öffnungsschrit-

ten im Frühsommer 2021. Zu den noch spürbaren Auswirkun-

gen der Coronapandemie zählt  vor al lem die gut s ichtbar ge-
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st iegene Langzeitarbeits losigkeit .  Auch 2021 wurde der Ar-

bei tsmarkt in erhebl ichem Umfang durch den Einsatz von Kurz-

arbeit gestützt, jedoch hat s ich die Inanspruchnahme im Ver-

gleich zu 2020 deutl ich verringert.

2.2 GESCHÄFTSVERLAUF

Der Gesamtumsatz lag im Geschäf ts jahr 2021 mit 749,3 Mio. €

über dem Vorjahresniveau von 653,5 Mio. € und über dem Plan

von 582,0 Mio. €.

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Im Vergle ich zu 2020 sind die am Markt abgesetzten Strom-

mengen le icht zurückgegangen Neben den Auswirkungen der

Coronapandemie ist  auch die eff iz ientere Energienutzung

durch Unternehmen und private Haushalte für diese Entwick-

lung verantwort l ich - beispielsweise durch den wachsenden

Einsatz von LED-Beleuchtung und smarter Technik, die s ich

automatisch einschaltet und abschaltet.  Die abgesetzte Strom-

menge ist im Vergleich zu 2020 um 97 GWh niedriger. Auf  den

2021 2020

Tsd. € Tsd. €

Strom 412.261 346.553

Gas 150.506 129.756

Wasser 56.061 54.034

Fernwärme 37.479 35.042

Versorgung 656.308 565.385

Stadtentwässerung 61.602 64.458

Übrige 31.364 23.689

749.274 653.532
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Umsatzerlös wirken neben der abgesetzten Menge auch ver-

schiedene Preiseffekte und ein Anstieg der Handelsgeschäf te,

sodass t rotz niedrigerem Mengenabsatz die Umsatzerlöse an-

steigen konnten. Die Entwicklung im WSW Netzgebiet scheint

hier entgegengesetzt zu laufen, da die Absatzmenge im Ver-

gleich zum Jahr 2020 um 44 GWh gest iegen ist .  Der ausschlag-

gebende Faktor hierfür ist ,  dass die Menschen aufgrund der

Coronapandemie vermehrt zuhause waren. Dies passt auch zu

der um 94 GWh (davon 80 GWh im WSW Netzgebiet) gest ie-

genen abgesetzten Gasmenge.

Unabhängig davon ist  der bundesweite Energievertrieb durch

ein hohes Maß an Transparenz und eine außergewöhnliche

Wettbewerbsintensität mit entsprechender Auswirkung auf

Margen und Deckungsbeiträge geprägt. Dem begegnet WSW

u. a. mit innovativen und f lexiblen Energiebeschaffungsmodel-

len für große aber auch für kleine Geschäf tskunden mit denen

eine Abgrenzung zum Wettbewerb gelingt.  Zum Beispiel kann

die Beschaffung der benötigten Energiemengen sehr kleinte i l ig

in Jahres-, Quartals- oder Monatstranchen erfolgen. Auch be-

steht die Möglichkeit bis zu 100 Prozent der benötigten Ener-

giemengen im Spotmarkt zu beschaffen. Die volat i len Börsen-

preise bieten sowohl Risiken als auch Chancen für a l le Betei-

l igten am Markt.  Mit der innovativen Beschaffungsstrategie

CAP-Limit werden die Kunden akt iv bei der Energiebeschaf -

fung unterstützt. Hierbei  nutzen die Kunden die Expert ise der

WSW, welche über Jahre aufgebaut wurde.

Das Marktumfeld ist  im Segment der Geschäf tskunden neben

den niedrigen Rohmargen bzw. Deckungsbeiträgen durch ten-

denziel l lange Zahlungsziele, größtmögliche Mengenf lexibil ität

und den dadurch bedingten Marktpreisrisiken bei Abnah-
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mestrukturabweichungen geprägt. Darüber hinaus wirken In-

solvenzrisiken bei  Energiebelieferung in besonderer Weise, da

die Energiepreise einem hohen regulatorischen bzw. staatl i-

chen Anteil  unterl iegen.

Ein Geschäf tsfeld zur Teilkompensation drohender Ergebnis-

rückgänge ist der Markt der technischen Energiedienst leistun-

gen. Zur Sicherste llung der Steuerbarkeit  des Geschäf tsfeldes

und der Verbesserung der strategischen Weiterentwicklung, ist

die Sparte organisatorisch als eigenständiges Ergebniscenter,

bzw. Geschäf tsfeld strukturiert .

Die kaufmännischen Beratungs- und Dienst leistungen sind un-

ter der Dachmarke PLAN5 in fünf  Module gebündelt:  Einkaufs-

Management, Vi rtuel lesKraftwerk, Eff izienzAnalyse, Vertrags-

Control ling und WissensTransfer.  Die Weiterentwicklung der

darin enthaltenen Leistungen wurde fortgeführt und orient ierte

sich an den aktuellen Marktgegebenheiten, an Veränderungen

in den gesetzl ichen und regulatorischen Rahmenbedingungen

sowie an den sich daraus entwickelten Kundenbedarfen. Dazu

zählt  u. a. die Entwicklung eines Dienst leistungspaketes für

Anlagenbetreiber, um die Melde- und Kommunikat ionspf l ichten

gemäß Redispatch 2.0 zu erfül len.

Der Druck auf  die Energiemärkte, insbesondere durch die Si-

tuat ion rund um die Erzeugungskapazitäten, verbunden mit der

Integrat ion der Energieeff izienz, führt zu Belastungen der Er-

gebnisperspekt iven der WSW AG.

Der geplante Start  des Großprojektes "Umbau Elberfeld" ist

die Fortführung der Fernwärmestrategie 2030, womit gleich-

zeit ig e ine Instandhaltung des Bestandnetzes in der Elberfel-

der Innenstadt verbunden ist. Aufgrund des tei lweise über 60

Jahre al ten Bestandnetzes und somit e inem der äl testen
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Dampf-Netzbereiche in Wuppertal,  bei gleichzei t ig hoher

Dichte an Wärmeabnehmern, nimmt der Umbau eine zentrale

Rolle ein. Die Instandhaltung des Netzes bedeutet nicht nur

„a lt gegen neu“, sondern wird zur Umstellung vom Medium

Dampf  auf  ein eff izienteres Heizwassernetz genutzt.  Gegen-

über dem Dampfnetz wird hier mit einer deutl ich niedrigeren

Vorlauf temperatur d ie Fernwärme zu unseren Kunden trans-

port iert .  Die Temperaturen bei  Dampf betragen ca. 170-200 °C,

im Heizwassernetz l iegt der Temperaturbereich bei ca. 90-110

°C. Hierdurch werden Wärmeverluste wesentlich verkle inert.

Im Rahmen dieser Maßnahme soll  eine substant iel le Verdich-

tung und Ausweitung des Fernwärmenetzes in der Elberfelder

Innenstadt erreicht werden. Das geplante Fernwärmenetz hat

eine Gesamtlänge von etwa 24 Kilometern und umfasst al leine

die Umstellung der bestehenden ca. 284 Hausanschlüsse und

der Heizzentralen. Hinzu kommt ein Potenzial von mehr a ls

350 Liegenschaf ten (darunter Einkaufszentren, Hotels und Ge-

werbe). Der off iziel le Baubeginn ist  für  das Frühjahr 2022 ge-

plant. Erste Arbeiten  wurden bereits in 2021 begonnen.

Weiteres Wachstum wird durch einzelne Anschlüsse von Ge-

bäuden und auch geplanten Wohnquart ieren erwartet .  Ein ge-

plantes Wohnquart ier bef indet s ich an der Nordbahntrasse im

Bereich Barmen-Heubruch. WSW  steht in Verhandlung mit dem

Investor.  Der erfo lgreich Abschluss ist  zum Jahresanfang 2022

zu erwarten, so dass der Baubeginn in 2023 erfolgen kann.

Im Weiteren bef indet s ich WSW in Verhandlung zur Erschl ie-

ßung eines Pharmastandortes im Bereich Wuppertal-Aprath.

Bei erfolgreichem Verhandlungsabschluss und nach Bau/Inbe-

triebnahme einer ca. 4,5 Kilometer langen Heizwasserleitung

könnten neben dem Pharmaunternehmen mehr als 100 Mehr-
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familienhäuser und Öffent liche Gebäude mit Fernwärme ver-

sorgt werden. Das CO2-Minderungspotential  wird aktuell  mit

ca. 10.000 Tonnen pro Jahr bezif fert .  Die Bauphase würde bei

erfolgreicher Akquis it ion über ca. 36 Monate durchgeführt und

ist ab 2023 geplant.

Neben den berei ts in industriellen und gewerblichen Bereichen

gestarteten Akt iv itäten wird auch das Feld der Wohnungswirt-

schaf t  und privater Kunden verstärkt erschlossen. Wesentli -

cher Treiber h ierfür ist  die Sektorenkopplung Strom/Wärme

und die Bedeutung des Immobiliensektors für die Erreichung

gesteckter Klimaschutzziele. Diese Fokussierung wird durch

einen entsprechenden regulatorischen Rahmen f lankiert ,  wie

beispie lsweise das „Gebäude-Energiegesetz“,  welches weit-

re ichende Anforderungen an Neubauten und an die Moderni-

s ierung des Bestandes stel lt .

Neben Versorgungsthemen werden für die Wohnungswirtschaf t

auch digi tale und die E-Mobi li tä t betreffende Lösungen entwi-

ckelt.  Im Hinblick auf  die Zielgruppe der gewerbl ichen Immo-

bi lienwirtschaf t  wird derzeit  d ie Fachkompetenz in den The-

menfeldern Klimatis ierung und al lgemeine technische Gebäu-

deausstattung ausgebaut.
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2.3 LAGE

Die Lage der WSW AG ist insgesamt a ls zufr iedenstellend zu

bezeichnen.

2.3.1 ERTRAGSLAGE

Das im Geschäf ts jahr 2021 erzielte Ergebnis vor Abführung in

Höhe von 67,4 Mio. € (Vorjahr: 65,9 Mio. €) hat sich, bezogen

auf  den für 2021 im Rahmen des W irtschaftsplans prognosti-

z ierten Wertes von 66,7 Mio. €, um 0,7 Mio. € erhöht.

Mio. € Mio. € Mio. €

GF 1 Vertrieb Strom und Gas -3,3 17,6 14,3

GF 2 Energienahe DL. und Ern. Energien -1,2 2,0 0,8

GF 4 Verteilung Strom und Gas 1,6 23,5 25,1

GF 5 Abwasser 0,9 15,6 16,5

GF 6 Stromerzeugung 1,6 -3,9 -2,3

GF 7 Fernwärme 0,7 0,9 1,6

GF 8 Trinkwasser 0,2 11,2 11,4

Summe 0,4 66,7 67,4

Ergebnis zu Wirtschaftsplan Ist 2021Plan 2021
Delta Ist-Plan

absolut
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Die Ertragslage stell t  s ich wie fo lgt dar:

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen auf

Sachanlagen und immaterie lle Vermögengegenstände

(EBITDA) l iegt mit  104,1 Mio. € unter dem Plan von 105,1 Mio.

€. Diese Plan/Ist-Abweichung result iert  im W esentlichen aus

etwas höher als geplant ausfal lenden betrieblichen Aufwen-

dungen.

Das Beteil igungsergebnis (Erträge aus Betei l igungen, Gewinn-

abführungen, sowie Verlustübernahmen und Abschreibungen

auf  Finanzanlagen) hat s ich um 4,0 Mio. € auf  1,9 Mio. € (Vor-

jahr: -2,1 Mio. €) und im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2021

Tsd. € Tsd. €

Erlöse 749.274 653.532

Sonstige betriebliche Erträge 16.076 14.315

Materialaufwand -477.334 -396.380

Personalaufwand -63.650 -66.950

Sonstiger betrieblicher Aufwand -122.403 -100.673

Beteiligungsergebnis 1.907 -2.098

EBITDA 103.870 101.744

Abschreibungen -21.146 -20.212

EBIT 82.724 81.532

Zinsergebnis -4.348 -5.215

Steuer -10.990 -10.384

Jahresüberschuss 67.386 65.932

2021 2020
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um 1,2 Mio. € verbessert.  Zum einen result iert  diese Verände-

rung aus einer geringeren Verlustübernahme von der WSW

Netz GmbH aufgrund von Aufwandssteigerungen in der vermie-

denen Netznutzung und geringerem Aufwand für die vorgela-

gerten Netze, zum anderen f ielen die Erträge aus dem Gewinn-

abführungsvertrag mit der WSW 3/4/5 GmbH höher aus als im

Vorjahr.

2.3.2 VERMÖGENS-  UND F INANZLAGE

Im Geschäf ts jahr 2021 wurden Invest i tionen in Höhe von

39,7 Mio. € getät igt.  Auf die Anschaffungen entf ie len Investi t i-

onszuschüsse von insgesamt 7,2 Mio. €. Die wesentl ichen In-

vest it ionen in 2021 zeigt die fo lgende Tabelle:

Mio. € Mio. €

Gas 7,6 10,2
Stromverteilung 10,1 8,2
Wasser 9,9 11,0
Stadtentwässerung 6,3 8,0
Fernwärme 1,2 0,7
EDL 2,9 3,1

2021 2020
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Das Vermögen ist gegenüber dem Vorjahr um 93,9 Mio. € oder

10,3 % gest iegen. Die Zunahme ist vor al lem durch den An-

st ieg verschiedener sonst iger Forderungen begründet,  die zu

35 Mio. € Forderungen aus EEX-Geschäf ten betreffen, aber

auch die Forderungen gegen verbundene Unternehmen, vor al-

lem gegen die WSW mobi l GmbH haben sich um 11 Mio. € er-

höht sowie die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,

die um etwa 10 Mio. € angestiegen sind. Ebenfal ls deutl ich

erhöht s ind die Vorräte durch einen höheren Bestand an Emis-

sionsrechten.

Das Finanzanlagevermögen sank aufgrund der Eigenkapital-

rückführung der ONYX Kraf twerk W ilhelmshaven GmbH & Co.

KG in Höhe von 7,6 Mio. € und der Windpark Helmstadt GmbH

& Co. KG in Höhe von 0,4 Mio. €.

A k t i v a

Tsd. € % Tsd. € % Tsd. € %

Immaterielles Anlagevermögen 2.060 0,2% 2.251 0,2% - 189 -8,4%

Sachanlagen 619.046 61,5% 608.588 66,7% 10.458 1,7%

Finanzanlagen 203.831 20,3% 211.140 23,1% - 7.309 -3,5%

Anlagevermögen 824.937 82,0% 821.978 90,1% 2.959 0,4%

Vorräte 27.125 2,7% 9.267 1,0% 17.858 192,7%

Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen 54.642 5,4% 44.477 4,9% 10.165 22,9%

Forderungen gegen verbundene,

Beteiligungs- und nahestehende 29.505 2,9% 18.381 2,0% 11.124 60,5%

Unternehmen

Flüssige Mittel 1.081 0,1% 43 0,0% 1.038 2427,9%

Sonstiges 68.883 6,8% 18.166 2,0% 50.717 279,2%

Umlaufvermögen/Abgrenzung 181.235 18,0% 90.334 9,9% 90.901 100,6%

Bilanzsumme 1.006.172 100,0% 912.312 100,0% 93.860 10,3%

2021 2020 Veränderung
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Die wirtschaf t l iche Eigenkapita lquote l iegt bei 35,3 %. Das Ge-

samtvermögen ist zu 67,6 % durch lang- und mittelf rist iges Ka-

pi tal f inanziert .

Um eine ausgewogene, r isikobewusste Finanzierungsstrategie

sicher zu stellen, bi lden kurzf rist ige Liquiditätsräume einen

wesentlichen Teil der Sicherungsstrategie.

Die Finanzlage ist  sowohl im Hinbl ick auf die erwirtschaf tete,

als auch bezogen auf die verwendete Liquidität  - neben der

Aufnahme und Tilgung von Kredi ten - vor al lem durch die Er-

P a s s i v a

Tsd. € % Tsd. € % Tsd. € %

Eigenkapital (wirtschaftlich) 355.438 35,3% 355.092 38,9% 346 0,1%

Sonderposten (30%) 1.076 0,1% 928 0,1% 148 16,0%

Pensionsrückstellung 16.199 1,6% 17.257 1,9% - 1.058 -6,1%

Sonstige langfristige

Rückstellungen/Verbindlichkeiten

Bankschulden 244.737 24,3% 255.356 28,0% - 10.619 -4,2%

Lang- und mittelfristige

Rückstellungen/Verbindlichkeiten 325.415 32,3% 339.291 37,2% - 13.876 -4,1%

Langfristiges Kapital 680.852 67,6% 694.383 76,1% - 13.531 -1,9%

Steuerrückstellungen 2.003 0,2% 780 0,1% 1.223 156,7%

Sonstige Rückstellungen 35.169 3,5% 23.181 2,5% 11.988 51,7%

Bankschulden 77.374 7,7% 70.601 7,7% 6.773 9,6%

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 40.782 4,1% 34.497 3,8% 6.285 18,2%

Verbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen, Beteiligungs- und

nahestehenden Unternehmen

Übrige Verbindlichkeiten/

PRAP 70.828 7,0% 26.324 2,9% 44.504 169,1%

Kurzfristiges Kapital 325.745 32,4% 217.928 23,9% 107.817 49,5%

Bilanzsumme 1.006.597 100% 912.312 100% 94.285 10,3%

-3,6%

99.588 9,9% 62.547 6,9% 37.041 59,2%

63.402 6,3% 65.750 7,2% - 2.348

2021 2020 Veränderung
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lössituat ion, zahlungswirksame Invest i t ionstätigkeiten im An-

lagevermögen, das Cash-Pooling und die Ergebnisabführung

geprägt.

Zum 31. Dezember war im Finanzmitte lfonds eine Inanspruch-

nahme der Kontokorrent linie in Höhe von -17,0 Mio. € enthal-

ten.

2.3.3 M ITARBEITENDE

In 2021 waren durchschnit t l ich 677 (Vorjahr: 710) Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter beschäf t igt,  davon 139 (Vorjahr: 145)

Frauen.

In der WSW AG gi lt  der Tari fvertrag für Versorgungsbetriebe

(TV-V). Dabei hat man sich in der Tari f runde 2020/2021/2022

auf  fo lgende Gehaltsanpassungen geeinigt:

Bereits seit 2009 erhäl t die WSW AG jährl ich die Auszeichnung

„Fair Company“. Dieses Gütesiegel von Handelsblatt  und kar-

riere.de wird an Unternehmen verl iehen, die dem akademi-

schen Nachwuchs eine faire Chance und ein anspruchsvolles

Arbeitsumfeld bieten. Die Auszeichnung ist somit ein wicht iges

Qual itätsmerkmal, nicht nur für zukünf t ige Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter,  sondern auch für die WSW AG als Arbeitge-

ber.

von bis Steigerung

01.09.2020 31.03.2021 0,00%
01.04.2021 31.03.2022 1,56%
01.04.2022 31.12.2022 1,80%
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2.3.4 ANGABEN NACH § 6B ABS . 7 SATZ 4 ENWG

Die WSW AG unterl iegt als Energieversorgungsunternehmen

den Vorschriften des Energiewirtschaf tsgesetzes (EnWG). Der

Paragraph 6b EnWG enthält  besondere Vorschrif ten zur Buch-

führung und Rechnungslegung von Energieversorgungsunter-

nehmen. Nach § 6b Abs. 7 S.  4 EnWG werden von der WSW

AG folgende Tätigkeiten gemäß § 6b Abs. 3 EnWG ausgeübt:

- Stromnetzverpachtung

- Gasnetzverpachtung

- Grundzuständiger Messstellenbetrieb für moderne

Messeinr ichtungen und intel l igente Messsysteme

- Energiespezif ische Dienst leistungen an Elektrizi täts-

vertei lungsnetz

- Energiespezif ische Dienst leistungen an Gasvertei-

lungsnetz

In den sonst igen übrigen Aktivitäten des Elektrizi tätssektors

sind die Tätigkeiten der Stromerzeugung in Kraf twerken, die

Strombeschaffung von Dri tten sowie d ie Vertr iebsakt iv itäten

der Stromversorgung abgebildet.

Die übrigen Aktivitäten des Gassektors umfassen insbeson-

dere die Beschaffungs- und Vertriebsakt iv itäten der Gasver-

sorgung.

Die Tätigkeiten außerhalb des Elektrizi täts- und Gassektors

umfassen al le Tätigkei ten der Wasser- und Fernwärmeversor-

gung, insbesondere Wassergewinnung, -vertei lung und -ver-

trieb sowie d ie Erzeugung von Frischwärme in Heizwerken,
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den Bezug von Fernwärme aus Heizkraftwerken sowie von Dri t-

ten,  den Betrieb von Fernwärmeverteilnetzen und den Vertrieb

von Fernwärme.
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3. PROGNOSEBERICHT, CHANCEN-  UND

RISIKOBERICHT

3.1 R IS IKOBERICHT

3.1.1 UMFELD UND BRANCHEN R ISIKEN

Die Risikolage der WSW AG ist im erhebl ichen Maße von den

wirtschaf t l ichen und polit ischen Rahmenbedingungen geprägt.

Zu nennen sind dabei insbesondere Preis- und Mengenrisiken,

operat ive Risiken, f inanzwirtschaf t l iche Risiken sowie regula-

torische und pol it ische Risiken. Letztere ergeben sich in erster

Linie aus dem Ukraine Krieg und dem Kohleausst ieg in

Deutschland. Aus d iesem Grund ist  bei der WSW AG ein Ris i-

komanagement implementiert ,  durch das die Steuerung, Über-

wachung und Limitierung der Ris iken erfolgt.  Ziel dabei ist  es,

das Risikoportfol io opt imal auszusteuern.

Zum Ende des Jahres 2021 wurden die Gesamtrisikosituat io-

nen der WSW AG vor al lem durch die sehr stark gest iegenen

Commodity Preise beeinf lusst.  Diese Preisste igerungen haben

einerseits Auswirkungen auf  die e igenen Stromerzeugungsak-

t iv itäten im Kraf twerk Barmen, aber auch auf  die Beteil igung

am Kraftwerk Wilhelmshaven. Andererseits sind die Preisstei-

gerungen ein wesentlicher Risikofaktor für die Volumen- und

Preiseffekte sowie auch für mögl iche Forderungsausfäl le im

Vertriebsgeschäft .  Darüber hinaus führen die hohen Commo-

di ty-Preise auch zu gest iegenen Kontrahentenrisiken.

Zurzeit  ist es n icht möglich, genauere Vorhersagen über die

weiteren mögl ichen Auswirkungen des aktuellen Krieges in der

Ukraine zu machen, die über die in der Risiko-Bewertung be-

re its berücksicht igten stark gest iegenen Rohstoffpreise hin-
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ausgehen würden. Im Energiehandel bestehen im Wesentli -

chen Risiken für die Commodity-Märkte und damit einherge-

hende Kredit- und Liquiditätsrisiken. Mögl iche Auswirkungen

sind von der weiteren polit ischen Entwicklung, insbesondere

der Handelsbeziehungen zu Russland abhängig. Die mögli-

chen Konsequenzen sind von der weiteren polit ischen Situa-

t ion, speziell  von den Handelsbeziehungen zu Russland, ab-

hängig.

Die Verbreitung des Coronavirus (SARS-CoV-2) hat im Jahr

2021 weiterhin weltweite Auswirkungen auf  Poli t ik und W irt-

schaf t .  Die WSW tragen für ihre Mitarbeitenden und als Betrei-

ber einer kri t ischen Inf rastruktur eine erhebl iche Verantwor-

tung für Wuppertal und die Region. Es ist  nicht auszuschl ie-

ßen, dass durch das Aussetzen von Zählersperren zusätzliche

offene Posten entstehen, die nur zu Teilen wieder vereinnahmt

werden können. Noch nicht abschätzbar ist  auch die Frage,

welche Auswirkungen mögliche Insolvenzen von Lieferanten

und/oder Kunden mit geringer Kapitaldecke auf  das diesjährige

Ergebnis der WSW AG haben werden. Die wirtschaf tl iche Ent-

wicklung wird kontinuierl ich in e iner inst itut ional is ierten Ar-

bei tsgruppe überwacht und erforderl iche Steuerungsmaßnah-

men geprüf t.  Damit ist  die WSW in der Lage soweit  mögl ich

zeitnah auf  zukünf t ige Ereignisse zu reagieren.

Zentrale Elemente der Energiewende sind neben dem Ausstieg

aus der Kernenergie auch die Reduktion tre ibhausgasintensi-

ver Energieerzeugung, insbesondere aus den fossi len Brenn-

stoffen Braun- und Steinkohle. Nach dem Gesetz zur Reduzie-

rung und zur Beendigung der Kohleverstromung und zur Ände-

rung weiterer Gesetze (Kohleausst iegsgesetz) ist  e in Kohle-

ausst ieg bis Ende 2038 beschlossen. In Abhängigkeit von
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Marktentwicklungen und den Rahmenbedingungen der Ener-

giewende besteht das grundsätzl iche Risiko von Ergebnisbe-

lastungen aus Abschreibungen auf  den Beteil igungsbuchwert

am Kraf twerk W ilhelmshaven und Drohverlusten aus dem

Strombezugsvertrag.

LEISTUNGSW IRTSCHAFTLICHE R ISIKEN

a) Preis- und Mengenrisiken

Die Preisrisiken auf  den Beschaffungs- und Absatzmärkten

werden anhand aktueller Notierungen im Terminhandel und er-

warteter Volat i l i tä ten bewertet.  Für die Kraf twerke werden

diese Risiken dadurch begrenzt, dass man ihren Strom größ-

tenteils auf  Termin verkauf t  und dabei die für seine Erzeugung

benötigten Brennstoffe und CO2-Emissionsrechte preis lich ab-

sichert.

Neben diesen regulatorischen Risiken ergeben sich auch Risi-

ken in Bezug auf  die künf t ige Entwicklung der Commodity-

Preise. Diese haben erhebl ichen Einf luss auf  d ie Ertragslage.

Nicht ausgeschlossen werden kann, dass die Stromnotierun-

gen wieder stark unter Druck geraten. Dazu könnte auch der

fortgesetzte Ausbau der erneuerbaren Energien beitragen.

Für Commodity-Geschäf te hat die WSW AG ein regelmäßig

stattf indendes Komitee eingerichtet, das die Einhaltung von

Richt linien s icherstell t.  Demnach dürfen Derivate zur Absiche-

rung von Preisrisiken, zur Opt imierung des Kraf twerkseinsat-

zes und zur Margenerhöhung eingesetzt werden. Darüber hin-

aus ist  der Handel mit Commodity-Deriva ten im Rahmen von

Limits erlaubt.  Die Einhaltung dieser Obergrenzen wird tägl ich

überwacht. Zu den wicht igsten Instrumenten zur Begrenzung
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von Marktris iken gehört der Abschluss von Sicherungsgeschäf -

ten.  Als Instrument d ienen dabei Future- und Swapgeschäf te

mit Commodities.

Im Vertr ieb ergeben sich Ris iken daraus, dass die tatsächli-

chen Mengen wettbewerbs- oder wit terungsbedingt gegenüber

der Planung sinken oder Margen geringer ausfal len a ls ge-

plant.

b) Bonitätsrisiken

Sowohl im Privatkundenbereich als auch im Geschäf tskunden-

bereich ergeben sich Kredi trisiken. Diesen Risiken begegnet

die WSW AG mit einer verbesserten Überwachung. Durch Nut-

zung von Auskunfteien erfolgt Fal l abhängig ein akt ives For-

derungsmanagement.  Indem die WSW AG mit der Verbraucher-

schutzzentrale NRW zusammenarbeitet und in Gesprächskrei-

sen auf kommunaler sowie Landesebene aktiv ist ,  verfolgt s ie

einen präventiven Ansatz gegen Energiearmut mit dem Ziel ,

Höhe und Alter der Forderungen akt iv zu begrenzen.

3.1.2 SONSTIGE R IS IKEN

Zu dieser Risikoklasse gehören u. a.  Reputat ionsr is iken,  Risi-

ken aus Compliance-Verstößen oder dolosen Handlungen von

Beschäf t igten in der Gesellschaft .

Hierzu zählt  die W SW AG auch Risiken aus der Beilegung au-

ßergericht l icher Rechtstrei tigkeiten.

Bestandsgefährdende Risiken bestehen keine.
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3.2 CHANCENBERICHT

Die WSW AG sieht die Chance, das Geschäft  mit energienahen

Dienst le istungen, digitalen Inf rastrukturlösungen und regene-

rativen Energien, vor dem Hintergrund des Kohleausst iegs in

Deutschland und der aktuellen pol it ischen Bestrebungen nach

Unabhängigkei t von Russland, auszubauen.

Die WSW AG sieht auch die Chance einer posit iven Preisent-

wicklung bezogen auf  die Energieerzeugungskapazität  des

Kraf twerks W ilhelmshaven, vor al lem durch die stark gest iege-

nen Rohstoffpreise, aber auch aufgrund des deutschen Kern-

energie- und Kohleausst iegs. Durch den Abbau gesicherter Er-

zeugungsleistung könnte es zum vermehrten Auf treten von

Knappheitsphasen mit hohen Strompreisen kommen. Die

Chance l iegt möglicherweise im Aufbau einer Sicherheitsre-

serve, in die junge Steinkohle-Kraf twerke aufgenommen wer-

den und die über d ie Netzentgelte f inanziert wird.

Eine andere Option ist  die Umrüstung auf Biomasse, gegebe-

nenfal ls auch mit späterer Ergänzung um Wasserstoff lösun-

gen. Dies böte den Vorteil , dass gesicherte Leistung vor al lem

auch CO2-neutra l bereitgestel lt  würde. Durch die Vernetzung

der Vertriebskanäle können al le Vertr iebseinheiten der WSW

AG Chancen aus den gesetzl ichen Regelungen erschließen

und die Kundenbindung kann gestärkt werden.

Auf  Grund der zunehmend volat i len Einspeisung durch Erneu-

erbare Energien entsteht d ie Notwendigkeit  das Energiever-

sorgungssystem zu f lexib i l isieren. Stromerzeugung und Strom-

verbrauch können intel l igent gemacht werden. Verschiedene

Marktmechanismen vergüten diese Berei tste llung von Flexibi-

l ität.  In Zukunf t wird das Produktsegment unter dem Stichwort

Smart Market immer stärker an Gewicht gewinnen. Davon kann



Anlage  4/38

die WSW AG aufgrund ihres bereits intensiv ausgeprägten En-

gagements in diesem Bereich prof i t ieren.

3.3 PROGNOSEBERICHT

Aufgrund der sich langsam erholenden konjunkturel len Prog-

nosen für das Rheinland und das Bergische Land sowie den

von den verschiedenen Wirtschaf tsforschungsinst ituten posit i-

ven Wachstumsprognosen für 2022, kann die WSW AG für

2022 von einer moderaten Verbesserung der Lage ausgehen.

Für e ine klare Prognose sind jedoch die treibenden Faktoren,

posit ive wie negative, mit zu vie l Unsicherheit  behaf tet.

Darüber h inaus wird unterstell t,  dass die Temperaturen in 2022

auf  Normalniveau liegen.

Die WSW AG fokussiert  s ich zunehmend  darauf , vorhandenes

Know How im Rahmen energiewirtschaf t l icher Beratungen zu

vermarkten.  Der Strompreis setzt s ich aktuel l zu ca. 25 % aus

Erzeugung/Bezug/Vertrieb sowie ca. 75 % aus Netzentgel ten,

Umlagen und Steuern zusammen. Ziel des Ansatzes ist  es, den

Blick auf  geldwerte Vorteile und Chancen für den Kunden aus

dem 75 %-Anteil  zu lenken. Wertschöpfung ergibt s ich dabei

aus direkten Entgelten für die Beratungsleistungen sowie (va-

riable) Erfolgsbeteil igungen aus unterschiedlichen Einsparpo-

tenzialen des Kunden aus dem 75 %-Block. Auf  dieser Grund-

lage wurde ein Market ing- und Vertriebskonzept mit einem Pro-

duktportfolio unter der Wort-Bildmarke „Plan5“ entwickelt .  Im

Fernwärmebereich wird e in ste igender und im W asserbereich

ein konstanter Absatz erwartet.

Darüber hinaus wird im Zuge des Ausbaus des Geschäf tsfel-

des Energiedienst le istungen mit steigenden Erlösen für das
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Geschäf tsfe ld Energiedienst leistung mit den beiden Segmen-

ten klassische EDL und Smart Energies gerechnet.  Vor dem

Hintergrund der Energiewende, die einen polit ischen Rahmen

setzt,  sowie einem stark wettbewerbl ich geprägten Marktum-

feld bei steigenden Energiekosten ist  von einer erhöhten Nach-

f rage nach diesen Dienst leistungen auszugehen.

Unsicherheiten ergeben sich insbesondere vor dem Hinter-

grund der weiterhin angespannten Situat ion im Erzeugungsbe-

reich, die eine Prognose der Rohmarge für Kohle- und Gas-

kraf twerke erschwert.

Nach Abwägung al ler bekannten Chancen und Risiken werden

für 2022 Umsatzerlöse von rund 711,6 Mio. € erwartet .  Unter

Berücksicht igung von Kosteneinsparungen sieht der Wirt-

schaf tsplan ein EBITDA von 110,4 Mio. € und ein Jahresüber-

schuss vor Ergebnisabführung von 73,1 Mio. € vor.

Die Einschätzung zur erwarteten Unternehmensentwicklung

für das Geschäftsjahr 2022 berücksicht igt auch die – soweit

möglich – Auswirkungen der aktuellen COVID-19-Pandemie

auf  die WSW AG. Die Tragweiten des Ukrainekrieges sind noch

nicht enthalten, da s ie zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Be-

richtes noch nicht vorhersehbar waren. Es ist noch nicht mög-

l ich, die vollständigen Impl ikat ionen der Ukrainekrise und des

Coronavirus auf  die WSW AG und ihre Kunden im Industrie-

und Gewerbebereich genau einzuschätzen. Denkbar ist  je-

doch, dass die Gasumsätze der Industrie- und Gewerbekunden

drastisch niedriger ausfal len, als in der Planung angenommen.

Kommt es erneut bei  unseren Kunden zu Betriebsst il llegungen

bspw. aufgrund eines Gasembargos wirkt sich das negativ auf

al le ergebnisrelevante Umsatzbestandtei len besonders auf

den Strom- Gas und Wasserabsatz aus.  In e inigen Fällen kann
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dies auch zu Zahlungsverzögerungen oder hohen Zahlungs-

ausfäl len in al len Kundensegmenten führen. Darüber hinaus

sind Effekte bei verschiedenen Betei ligungen der WSW AG zu

erwarten.  Mögliche bestandsgefährdende Auswirkungen der

Krise auf  den WSW-Konzern s ind zum Zeitpunkt der Be-

richtserstellung nicht erkennbar.

4. ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

GEMÄß § 289F ABS. 4 HGB

Seit dem 01. Mai 2015 ist  das „Gesetz für d ie gleichberechtigte

Teilhabe von Frauen und Männern an Führungsposit ionen in

der Privatwirtschaf t  und im öffentl ichen Dienst“ in Kraf t.  Die-

ses Gesetz regelt Maßnahmen zur Förderung des Antei ls weib-

l icher Führungskräf te für Aufsichtsräte, Vorstände und Ge-

schäf tsführung von mitbest immungspf l ichtigen oder börsenno-

t ierten Unternehmen. Neben den Zielgrößen, d ie zur Erhöhung

des Frauenantei ls und Fristen zu deren Erreichung in Auf-

s ichtsrat,  Vorstand und den oberen Managementebenen fest-

zulegen sind, wird der Vorstand/die Geschäf tsführung ver-

pf l ichtet,  Zielgrößen zur Erhöhung des Frauenanteils für die

beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands/Geschäf ts-

führung festzulegen.

Die Zie le sind im 2. Gleichstellungsplan für die WSW-

Unternehmensgruppe festgelegt.  Die Umsetzung erfolgt bei

der WSW  Unternehmensgruppe auf  den folgenden drei Ebe-

nen:
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a. Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat hat s ich eine Zielsetzung gegeben, b is zum

30. Juni 2022 eine Frauenquote von 20 % zu erreichen. Der

Frauenantei lante i l im Aufsichtsrat der WSW AG beträgt zum

31. Dezember 2021 10 %. Im Jahr 2022 f indet d ie Wahl der

Arbeitnehmervertreterinnen und –vertreter statt ,  h ier wird es

voraussicht l ich eine weitere Anpassung geben.

b. Vorstand

Die Frauenquote im Vorstand beträgt derzeit  0 %. Für den Zeit-

raum bis zum 30. Juni 2022 wurde eine Zielgröße von 33,33 %

festgelegt.  Bereits zum 01. Januar 2020 wurde ein neues Vor-

standsmitgl ied bestell t.  Hierzu verweisen wir auf  die Erklärung

zur Unternehmensführung aus dem letzten Jahresabschluss.

c. Führungskräf te

In 2018 hat der Vorstand/Geschäftsführung beschlossen, dass

bis zum 30. Juni 2022 der Frauenanteil  in den Führungsposit i-

onen der WSW -Unternehmensgruppe in der 1. Führungsebene

unterhalb des Geschäf tsführung/Vorstands auf mindestens 24

% ste igen und der 2. Führungsebene unterhalb der Geschäf ts-

führung/Vorstand auf mindestens 24 % ste igen soll . Zum 31.

Dezember 2021 beträgt die Frauenquote in der 1. Führungs-

ebene 22 % (31.12.2020: 18 %), in  der 2. Führungsebene 20

% (31.12.2020: 16 %).
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Wupperta l,  13. Mai 2022

Der Vorstand

Hilkenbach Storch Schlomski


